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Dre Sauter: Herr Praosident, ich bitte einen Antrag stellen zu dürfen. 


Internationaler liilitaergerichtshof i 
Sitzung 10,08 Uhr, | 


Nuernberg, Deutschland, 26.November 1945 WA 
H0225 


Ich bin Dr. Sauter und Verteidiger los .mgeklagten von Ribbentrop, Unter 
dem 30.O0ktober hat der sangcklaste von Ribbentrop beantragt, dass seine 
fruchere Sokretacrin, Margarete Lan;, die damals im Untersuchungsgefacng= 
nis in Nuernberg interniert war, ihm zur Verfuegung gestellt wird, damit 
er scine Erwiderung auf die Anklnges.hrift und oine genaue Darstellung 
seiner ùmtsfuehrung wachrend der letzten 7 bis 8 Jahre diktieren kann. 
ilit Beschluss vom 11.Novemver 1945 hat der Gerichtshof diesc Bitte gce- 
nehmigt. Der ingekiangte ve Ribventrop hat daraufhin cinige Stundgn long 


iktioren koennen. Dann wurde das aber wieder cingestcllt aus Gruanden, 


die dem ingeklacgten von Ribbentrop nicht bekannt sind. Der sngeklagte 


ve Ribbentrop hat auch das, wa jer Zougin dikticrt hat, nicht be- 


kommen, weder im Stonogreamm noch in der Uebertrasung auf die Schreibma- 
schine. tr hat auch diesem Fraculein Lang nicht mehr diktieren koennen. 
Der Angeklaste von Ribbentrop het dann seine Bitte hinsichtlich 
der Zeugin Long unter dem 15.Novembor wiederholt. vie Zougin Lanz wurde 
ihm aber bisher nicht wicder zur Vorfuo,jung gestellt, Der .ngekla;te Ve. 
Ribbentrop laesst deshalb den Horrn Pravsidenten bitten, anordnen zu 
wollen, dass ihm seine fruchero Sckretacrin tlargarete Lang zur „ufnahme 
der erforderlichen Daten wieder zur Verfucgung gestellt wird. Dicse Er- 
laubnis scheint zur ordnunss;omaessen Vorboreitung des .ngeklagten von 
Ribbentrop auf seine cigene Vernehmung und auf die Vernehmung der Ent- 
lastungszougen unbedingt notwendig. 
Gerade im Fallo des ingeklagten von Ribbentrop ist der zu behandelnde 
Stoff derart umfangreich, dass cine andere Sachbohandlung uns nicht moeg- 
lich crscheint. 
Sodann hevtte der ingeklagte ve Ribbentrop cine weitere Bitte. 
wioderholt gebeten, dass ciniszc sciner fruchoren Mitarbeiter, insbosondero 
der Botschafter Gaus, dor Botschafter von Rintelen, der Gosandte von 
Scnnlvitner, der Professor Fritz Borbor und Unterstaatssckretacr Honke 


als Zeugen nach Nuernberg gubracht und dass er die Erlaubnis bokomnt, in 


147 





Gegenwart scincs Vortcidigers mit dioson Zeugen zu spruchen, Diese Bitte 
ist zwar vom Gerichtshof zum Teil mit Beschluss vom 10,Novomber bercits 


abgewicsen worden. Zum anderen eil ist Beschluss noch nicht entschieden, 
g 


Nun ist cs dem .ngcklagten von Ribbentrop ganz unmoczlich, ueber die 


gosamto deutsche Ausscnpelitik in den lctzten 7 bis 8 Jahron cino klare 
und erschoupfendo „uskunft zu geben, wenn ihm nichts zur Verfuegung steht 
ausser cinem Bleistift und einem Notizblock, Denn dio ..cissbuecher des 
Auswaertigen mtes, um dic er geboten nat, konnten ihm nicht zur Vor- 
fucgung gestellt worden, Der «ngelklngte v. Ribbentrop kann sich bei dem 
grossen Umfang d offe don die auswaortige Politik Deutschland's 
wachrend dor ‘letzten 7 =- Jahre umfasst, unmos;;lich auf alle cinzelnen 
Daten, Urkundon und so weiter ontsinnen, wenn ihm von aussen her nicht 
Hilfe zur Verfucgung gestellt wird. onn sein Godaschtnis - durch Unter- 
holtungen mit seinen frucheren Kollo;en - nicht sestuotzt werden kann, 
wird os ihm nicht mocslichscin. 

Dazu kommt, dass der .ngeklagte von Ribbentrop in den Letzton vier Jah- 
ron sohr viol Schisfmittel, besondors Brom, zu sich genommen hat und da- 
durch s cin Gednechtnis gelitten het. Es waere fuer dio Erfassung dor gee 
scuichtlichen ..chrheit auf eincm Gebiot, das nicht nur das Gericht) son- 
dorn auch die weltoeffontlichkeit besonders interessiert, wenig damit ge- 
dient, wenn der angeklaste von “ivbontrop bei sciner Vernchmung immer 
wicder orklacren muesste, or koonne sich auf diese Einzclheiten nicht 
mohr entsinnen. 

Der sangeklagte von Ribbentrop lacsst deshalb den Gerichtshof bitten an- 
zuordnen, dass ihm dio angesobenen Mitarbeiter zur Verfuosung gestellt 
worden und er Erlsubnis orhacit, mit ihnen zwecks Vorborcitung der wei- 
teron Verhandlungen ucber den Prozosstoff zu sprechen. 

Vorsitzender Richter: Ver Gorichtshof het bereits angeordnet, dass alle 
antracgo, soweit moeglich, schriftlich gostellt werden und es ist er- 
wuenscht dass die „ntrauge, dio jetzt mucndlich gestellt wurden, schrift- 
lich unterbreitet werden. Das Goricht wird dio Tatsachen pruofen bezgl. 
des untrages im Zus mmenhan; mit der Sokretaerin des ».ngeklaston von 


Ribbentrop. Dic anderen untraege b glich der Zougen und Urkunden, die 





Gegenwart scines Vortcidigers mit Aieson Zeugen zu sprechen, Diese Bitte ; 
ist zwer vom Gerichtshof zum Teil mit Beschluss vom 10,Novomber bercits 
abgewiesen worden, Zum anderen Tcil ist Beschluss noch nicht entschieden, 
Nun ist es dem angeklagten von Ribbentrop ganz unmoczlich, ueber die 
zosamto deutsche “usscnpolitik in den letzten 7 bis 8 Janren cine klare 
und erschoepfende „uskunft zu geben, wenn ihm nichts zur Verfuegung steht 
ausser cinem Bleistift und einem Notizblock, Denn dio ..cissbuecher des 
Auswaertigon mtes, um dic er gebeten hat, konnten ihm nicht zur Ver- 
fucgung gestellt worden, Der «ngeklnigte vV. Ribbentrop kann sich bei dem 
grossen Umfang des Stoffes, don dio auswacrtigze Politik Deutschland's 
wachrend der 'lut:ten 7 = 8 Jahre umfasst, unmocglich auf alle cinzelnen 
Daten, Urkundon und so weiter ontsinnen, wenn ihm von aussen her nicht 
Hilfe zur Verfuegung gestellt wird. vonn scin Godaochtnis - durch Unter- 
heltungen mit seinen frucheren Kolle,en =- nicht cestuotzt wer..ien kann, 
wird os ihm nicht moorlich scine 
Dazu kommt, dass dor .ngeklagte von Ribbentrop in den Letzten vier Jah- 
ron schr viel Schlafmittel, besonders Brom, zu sich genomen hat und da=- 
durch soin Gedaechtnis gelitten hat, Es wacre fuer dio Erfassung dor gee 
scuichtlichen :/ahrheit auf cincm Gebiot, ias nicht nur das Gericht, son=- 
dern auch die weltoeffentlichkeit besonders interessiert, wenig damit ge- 
dient, wenn der Angcklaste von “ivbontrop bei scinor Vernchmung immer 
wieder erklacren muesste, or kocnne sich auf diese Einzelheiten nicht 
mohr entsinnon. 
Der sngeklagte von Ribbentrop lacsst deshalb don Gerichtshof bitten an- 
zuordnen, dass ihm die anzescbenen Mitarbeiter zur Verfuczung gestellt 
worden und er Erlsubnis orharlt, mit ihnen zwecks Vorboroitung der wi- 
teren Verhendlungen ucber den Prozosstoff zu sprechen, 
Vorsitzender Richter: Ver Gerichtshof hat bereits angeordnet, dass alle 


sestollt werden und es ist ere 


to 


antracge, soweit moeglich, schriftlich 
wuenscht dass die .ntrauge, dic jetzt muendlich gestellt wurden, schrift- 
lich unterbreitet werden, Das Gericht wird die Tatsachen pruofen bezgl. 


m Zus mmenhan; mit der Sekretacrin des ..ngeklarton von 


anderen .ntrnege bezueslich der Zeugen und Urkunden, die 


m 





schriftlich gemacht wurden, sind geprucft oder werden vom Gerichtshof 
oeprucft werden, 

Dr. Sauter: Ich darf dazu nur bemorken, dass die, intreege, die ich heu- 
to Ihnen unterbreitet habs, von uns schon wioJerholt schriftlich dem Ge- 
richtshof vorgelegt worden sind, dass aber moin landant in Sorge ist, er 
und die Vernchmung der “ntlastungszougen in Schwierigkeiten kommen, 


Vorsitzender “ichter: jie anzekueniist wachrend der Sitzunr 
ne ATS H 


Vv 


se am Freitag, 
-nklagevertreter und die Verteidirer versuch t, cine Vereinbarung 
zu trefĉen, um cine zufricdenstellonde Zusumnmenarbeit bezo gl. der Vorlo- 
gung von Dokumenton zu ermocglichen und gw-r in der Coutse!.on Sprache. 
Tach diesor ünkuendi;un; hat die inkla ‚sversrstung die Vertcidiger ze- 
schen und auch Vertreter der snklagevertretung und der Verteidigung or- 
schienen vor dom Gerichtshof und dzs Gericht hat vorucbergcshend die fol- 
Vereinbarung 
1) In Zukunft sollen nur solche lcile von Dokumenten vor dom Gericht ver- 
lesen werden, dic cin Teil des Protokolls sind. In der weise werden die 
caer Urkunden der Vertvidi pung ucber das Lautsprochersystom in deutsch 
vorgelosen werden. 
2) Dmit die .ngckln ten und ihre Vortvidiger dio Gelogenheit haben diese 
Urkunden zu pruofen und zwar in ihrer Vollkoracnhcit in der deutschen 
prache, wordon cine Photostat Kopio der Ori ginal-Urkunden und cine Ko- 
pie dcponiort werden in dem Zimmer der Verteidi;er zur gleichon Zeit, 
wenn sic dom Gerichtshof vorgelegt worden, 
3) und 4) Die Verteidi, ger koonnen zu jeder Zeit sich bezichon auf jeden 
‚en Toil dioser Vokumento, donn dic inklacevertretor werden Jen Vor- 
toidigern 10 Exomplare ihrer Gesamtscuriftsactze in dor englischen Spra- 
che gukcmmen lassen und 5 Exemplare ihrer Do'rumontenbuccher, auch in 
en;lischer Spr che und zwar zur gleichen Zeit da diese Dokumontonbuccher 
und Schriftsautzu dem Gerichts.:of vor gelegt worden. 
5) Die Vortoidicer werden erh’.lton cin xonlar fuer joden Vertcidisor al- 


lor Ucvortracungen, dio von dem Voriahren gemacht wordon, Das ist allos, 


Ich fordere den Anilagovertrotor dor Vorcinigton Staaten auf zu sprechon. 
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ir, Alderman: leine Herren Richter: Zunacchst moechte ich cine anfrage 
im Zusammunhang mit Ihren Erk clacrungen ucbor Schrifts:ctze machen. In 
meinem Teil des Tatbestandes orwarts ich nicht, dass ich Schriftsactze 
dem Gericht vorlegen worde. ias ich immer in der »„oiso von Schriftsnct- 
zen habe, wird sofort ucbor das Lautsprichorsystom vorgelcst worden. Ist 
recht? 
Vorsitzender Richter: Ich ;i-ubo, was ich s sie, lausst das auch zu, denn, 
was ich sagte, war, lass dic Vorteidiser orhaltcen wuorden 10 Exemplare 
aller Schriftsactze in onslisch, zur Gleichon 4cit wo sie dem Goricht zu- 
gelcitct werden, enn Sie kinon dom Goricht vorlo: cen, dann brauchen Sie 
dem Verteidiger auch xwinen Schriftsn 
alcermann: Als der Gerichtshof 

gerode einc “infuchrunzsorklaorung 
lage dos Bewcismaterials In dieser Sinfue hrungscrklaerung 
habo ich das Gericht nufmuerksa gomasht auf don Toil des Statuts und dem 
Toil der .nklaseschrift, dio sichmf diesen Punt des Tatoostandes bee 
Zichon,. Ich besprach auch dic Svtichung zwischon der aufgeschriebenen Ge- 
schichte und dcm Beweism@terinl, das wir vorligen; wo ich anzcigte, die 
art der Zusnutze zu der aufsosshriobenen Geschichte, die in dem Boweis- 
matcrinl sein wucrde, das dia ufzofundenen Urkutiien geben. 
Ich habe denn angezeist, dass ich zuerst cinzoln sine Hane voll orbeuto- 
ter Urkunden vorlegen wuerde, lic don „nsriffscharr‘ser des Versr chens 
sarlogen, dmit keine richtigen Zweifel w ig lassend ucbor len .nsriffs- 
Charakter des Nazikrieses und dio v hw fto vor vedachto Planung 
Cofuer. Ich habe auch, nachdem ich auf den cornus dos Vorbrechens hinge} 
wioson, gcs._t, dass ich Beweismaterial vorlegen wucrce, mohr oder weniger 
zsitcecordnot, ucber den Fall dos angriffskricges und das Boweismatorial 
mor in Hinzclheiten gehend uober dia Tactigkeit der Verschwooror fuor 
cie Zcit 1933 = 1941, 
wie dio iiitglioder des Gericltshofos erstchen werden, ist es viel lcichter 
zu planon, als solche Vorla e zu macions Notwendiserwoise waren vinige 


aAenderungen in unseren Pinonen orferderlich, 


Ich sgte auch, dass dor amerikanische Tatbestand unter änklasopunkt 1) 


HMI 
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und Jer britische Anklageounkt 2) sich ctwas ueborschneiden, Der britische 
anklazovertreter Sir Sidney Shallcross musste, durch Umstacnde gezwungen, 
dieso nocho in London sein. Er orwartot in dor naechsten oche zurucck- 
zukommen. Div absicht ist, dass or auf seine Erocffnunsserklaerung zu- 
rucckkommt zu anklagepunkt 2) der ainklageschrift und dio Toile, die sich 
mit Jnklagepunkt 1) verbinden, soweit sio bis dahin noch richt vorgelegt 
sinde 

Gegunwacrtig plant man, wunn os dom Gerichtshof gonehm ist, dass ich so 
weit es moeglich ist, wachrend Jer nacchston beiden Tace fortfahre mit 

son Hinzolheciten dor Ges -hichto dos inzriffskrioges. Danach worden wir 


m 


dic Vorlage aendern und cinige andere Dingo vorlegen, dic unter Anklage- 


punkt 1 fallen, 
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SIDNSY S. ALDIRNAN (eontinuining) 


Die ist fuer den Augenblick geplant und wenn es mit der 
Ansicht des Gerichtshofes uebsreinstimmt, werde ich, soweit ich 
dies innerhalb von 2 Tagen dieser “woche tun kann, mit der Ge- 
schichte der Zinzelheiten des angriffskrieges fortsetzen. Hierauf 
werden wir die Vorlagen aendern und einige andere Faelle bisten, 
Giz unter anklagepunkt 1.) fallen. Nach den HZroeffnungen des 
britischen Hauptanklaezers am Montag naechster Woche werden wir 
Zemeinsam mit den Yapiteln usher Polen, Russland unc Japan fort- 
fahren, ĉie Teils sowohl von Anklagepunkt I. als auch Anklage- 


v 


punkt II. sind, “enn iss auch nicht ganz logisch klingt, schaint 
uns Ajisse Art am besten geeiznet, unter dissan Umstaenden fort- 
zusetzen. 

Ich wende mich nun dem Zeitraum zwischen 1933 und 1938 zu, 
einem Zeitabschnitt, der durch die geordnete und geplante Durch- 
fushrung der Vorbersitung zum Erieg gekannzaichnet ist. Dies ist 
dar Zzitabschnitt, cer durch Cie Paragraphen 1 und 2 von IV(f) 

Ger Anklageschrift umfasst wira. Sie finden dies auf seite 7 der 
gedruckten Anklageschrift in =nglischer Sprache. 

Ger zwangslasufigs Charakter cieses Zeitraumes war die Bildung 
und Ausfuehrung des Planes, aufzurussten und das Rheinland wieder- 
zubesetz3n und zu befestigen, in Verletzung des Vertrages von 
Versailles und anderer Vartraege, um militasrische Staerke und 
politische Verhandlunssfaehizkeit gegen anders Nationen anwenden 
zu Kosnnen. 


Hitlers eigene B3redsamkeit in einsr zshsimen Rede, dis an all: 


Obarkommandantan am 23. November 1939, 12 Uhr mittags gerichtet 


war, genuezt zur Kennzeichnung diesas Abschnittes der Naziverschwoe, 
rung. Dieses Dokument kam in unsere Haende als beschlagnahmtes Do- 

kument, das in den OKW Archiven gefunden wurde - OKW bedeutet Ober- 
kommando der Wehrmacht - und wurde in Flensburg erbsutet. Dieses Do- 
kument traegt die Nummer 789 - PS in unserer fortlaufend numerierte: 


Dokumentenreihe,. 





Qn aque 


Ich besitze, wenn es dem Hoh2n Gerichtshof baliebt, das 


26 Nov.-M-aF-2, 


deutsche ursprusngliche Dokument in den sleichsn Zustand, in dem. 
es erbeutet wurde und ich moschte bitten, disses Dokument als Tat- 
bestand zu betrachten und ihm die gemaesse Serien Nummer der Schrifi 
stuscks der Staatsanwaltschaft der Vareinigten Staaten zu verleiren. 
Ich entnehme, Gass lie Seriennummer lautet: U.S. dxhibit 23. Ich 
moechte bitten, dass der deutsche Text des Criginalss den Dol- 
metschern ueberreicht wird, ich meine, den deutschen Lolmstschern, 

Mit srlaubnis des Gerichtshofes und unter Kenntnisnahme der — 
Vorschriften, die gerade vom Herrn Vorsitzenden gemacht wurden, 
werce ich, obwohl ich das volistaendige Dokumant vorlege, nicht 
Cie ganze Rede ins Protokoll lesen, da dieses sehr lang ist. Selbst. 
verstasnclich kann der Herr Vorsitz2né@e une Aie Verteidizung jeden 
anderen Tsil einschliesse2n, falls Zewuenscht. 

Ich wrs mit dem Anfang der Rede b2ginnan und etwas mehr als 
die erste halbe Seite des enzlischen Textes vorlesen. ss wurde mir 


mitgeteilt, dass das deutsche Grisinal@okumsnt mit blauem Bleistift 


an ler Stelle sskennzsichnat ist, wo ich aufhosren werds. Ich will 


nun cie enrlischs Uebersetzunz lesen: 
"25. Novamber 1939, Bssprschung beim Fushrer, zu der alle 
Cberbefshlshaber b2fohlan sine. Der Fuehrer traegzt folzendes vor: 


4weck der Zusammenkunft ist 25, .Ihnen Zinblick zu geben in die 


7 


Gecankenwelt, die mich angesichts der bevorstehsnden srei-nisse 
beherrscht, und Ihnen maine 4antschlugsse zu sagen. Der Aufbau cer 


Vohrmacht war nur moeglich iia Zusammenhang mit der weltanschaulicher 
Srziehuns das deutschen Volkes durch Jie Partei. 

Als ich meine politische Arbeit 1919 begann, basierte mein starker 
Glauben an den enéguzltigen Erfolg auf gruzndlichar Beobachtung 

der Zsitersignisse von @amals una dem Studium cer Ursachen der da- 
maligen Gsschehnisse. Dashilb habe ich auch bei Rusckschlasgen, 

die mir waehrend meiner Yampfzeit nicht erspart blisben, niemals 
den Glauban verloren. Die Vorsehung hat das letate wort gesprochen 


und mir den Srfolz 72bracht. Darueber hinaus hatte ich «ia klare 


Zrkenntnis das voraussichtlichen Ablaufes der geschichtlichen ĉr- 
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eignisse una den festen Willen, brutale äntschluesse zu ziehen. 
Der erste Entschluss war 1919, als ich nach langen inneren Kaempfen 
Politiker wurde uni Cen Kampf gegen meine Fainde aufnahm. Das war \ 
der schwerste Entschluss von allen. Ich hatte aber die feste Ueber- 
acuzungs, dass ich mein Zial erreichen wuerde. Vor allem strebte 

ich ein neues Auslese-Verfahren an. Ich wollte sine Minoritaet 
heranziehen, die die Fuehrung usbernehmen sollte. Nach 15 Jahren 
habe ich das Ziel srreicht, nach schweren inneren Kaempfen und 
Vielen Rueckschlaez3n. Als ich 1933 zur Macht kam, lag eine Periods 
des schwersten Kampfes hinter mir. Alles wis vorher da war, hatte 
abgewirtschaftet. Ich musste alles neu reorsanisieren, angefangen 
vom Volkskoerper bis zur Wehrmacht. irst innere Reorganisation, 
Bsseitizuns der arscheinunzen des Zerfallss und des defaitistischer 
Geistes, ärzishung zum Heroismus. Im Zuge der inneren Reorganisatic 
nahm ich mir die zweite aufgabe vor: Loesung Deutschlands aus den 
internationalen Bindungen. Zwei besondere Merkmale sind hierbei 
hervorzuheben: Austritt aus dem Voelkerbuné und Absage an die 
Abrusstungskonferenz. Es war ein schwerer sntschluss. Die Zahl der 
Propheten, die erklaarten, es werde zur Besetzung des Rheinlandes 
fuehren, war sehr gross, dia Zahl der Glaeubigen war sehr gering. 
Ich fushrte meine Absicht Aurch, gedeckt durch die Nation, die 
geschlossen hinter mir stand. Danach Befehl zur Aufruestung. Auch 
hisr wieder zahlreiche Fropheten, die das Unglueck kommen sahen, 
und nur wenige Claeubigs. 1935 folzte die Zinfuehrung der Wehrpflic 
Danach äntmilitarisierung des Rhsinlandes, wieder damals ein Vor- 


gang, den man zunaschst nicht fuer moezlich hielt. Die Zahl derer, 


die an mich glaubten, war sehr gering. Dann Beginn der Befestigungs 


Ces ganzen Gabiates, vor allen Dingen im Vesten. 

sin Jahr spaeter kam Oesterreich, auch dieser Schritt wurde 
fuer sehr bsdenklich angesehen. ër brachte sine wesentliche Staerku 
des Reiches. Der naechste Schritt war Boshmen, luaehren und Polen. 
Aber dieser Schritt war nicht in cinem zu tun. Zunaechst musste 
im Testen der Westwall fertiggestellt werden. Es war nicht moeglich 
das Ziel in einem Anhieb zu erreichen. Vom ersten Augenblick an war 
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mir klar, dass ich mich nicht mit dem sudetendeutschen Gebiete 
begnuegen koennte. Es war nur eine Tsil-Loesung.. Der Entschluss 
zum Einmarsch in Boshman war gefasst. Dann kam die srrichtung des 
Protektorates, und damit wär die Grunclage fuer die Eroberung 
Polens gelezt, aber ich war mir zu dem Zeitpunkte noch nicht im 
Klaren, ob ich erst gəgən den Osten und dann gegen den Westen 
ocer umgekshrt vorgehen sollte > ə ə» . ." 

In disssr Rede sind sinige merkwuerdiga Gecdankenwidersprueche 

Cen msisten Reden Hitler's. In ein und demselben 


Tuchruns durch dia Vorsshung mit dem Gebrauch 


rutaler Gewalt. 


b 
Forner spricht er fortwashrend, wie wenig Leute mit ihm waren und 


coch war lie Masse ces Deutsehsn Volkes an seiner Saite. Aber er 
gibt cine kurze Zusammenfassung des Geistes, was in den Ausfuch- 
runsen unserer Anklage enthalten ist, die ich Sie gebeten habe, 

zu beachten. Die Urganisation der Massen des Volkes, die sich dann 
auf die Wehrmacht ausdehnte und die verschiedenen Zewalttaetigen 
äntscheidungen, die ohneglsichen in der Geschichte dastehen. 

Dieses ausfushrliche Schriftstusck enthaelt anderes Material 
von groesstem Interesse. Wir werden uns moeglicherweise zu diesen 
anderen Teilsn spaeter wenden. Jetzt jedoch habe ich den Hohen 

Gerichtshof einfach zebstsn, seins Aufmerksamksit auf die soeben 
von mir vorzatraszanen Dinge zu konzentrieren und ihren Zusammenhang 
mit der intwicklune der Varschwoerung zwischen 1933 und 1938. 

gin anderes srbeutetes Schriftstueck genuegt, um die Kriegsvor 
bersitunzgsn, mit @enen die Naziverschwoerer in @iesen Zeitraum be- 
schasftigt waren, aufzuzeigen. Ich verweise auf sinen Brief "Ge- 
heime Kommandosache", cen General von Brauchitsch an die Cber- 
kommancierenden der armse, Marine und Luftwaffe am 24. Juni 1935 

iefs b>igselest ist Cie Abschrift eines Geheimen 

"Sresatzses vom 21. Mai 1935 und die Copie einer 
intschzidung des Raichskabinsttes vom 2l» Mai 1935 bzgl. des Reichs 
verteidigungsrates. Diese Schriftstuecke wurden in den UKW archiven 


in Fechenhsim 2rbeutet. Diese Gruppe von schriftstuecken traegtb die 
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Nr. 2261-PS in unserer numerierten Dokumentenreihe. Sie duenken 
uns eine der bezeichnanästen Tatbestaende gehsimer unc Jirakter 
Vorbereitung fuer den Angriffskrieg zu sein. 

Ich will einen Druckfehler verbessern. ws war General von 
Blomberg und nicht General von Brauchitsch. 

Ich besitze die urspruenglichen Schriftstuecke. Ich bitte 
sie in EXHIBIT 24 USA einzureihen. 

Die oberste Seite dieses Schriftstueckes werde ich ganz lesen 
unc zwar ist Gas der Brief, der "von Blomberg, Berlin, 24. Juni 
1935, Gehdme Kommandosach2" z3zeichnet ist un! an den "Reichs- 
minister fuer Krisg und Cbherkomnantanten der Wehrmacht" gerichtet 
ist (No. 1820/35 Gsheime Commancosache L.II a.") 

"an den Herrn Cberbsfehlshaber ĉe eeres, 


den Herrn Oberbefshlshabar če lies 
Cen Eerrn Cherbsfehlshaber de Luftwaffe, 


In der Anlage uebersend? ich js l Abäruck des Rsichsver- 
teidisunzsgssestzes vom 2l. Mai 1935 und einer intschliessung der 
Reichsregierune vom 21. 
Die Veroeffentlichunz de 
Anordnung das Fuehrers u 


Mai 1955 betr. Reichs vertzidigungsrat. 
s Rsichs-Vertsidinunzszesetzes ist auf 
nā Reichskanzlars zunaschst ausgesetzt 
worcen,. 

Zum "Gensralbevollmaschtigten Eba lie iegswirtschaft" hat 
der Fushrer und Reichskanzler den i des Reichsbankdirek- 
toriums Dr. Se hac ht drnannk, 

Ich bitte bis 1.7.55 bei Wshrmachtsamt (L.) die innerhalb der 
Wehrmacht benoetigten #xemplare des xeichsverteidigungsg ese bzes 
anzufordern, wobei der Anforderung zu Gruni zu lagen ist, dass das 
Gesetz ausserhalb des Reichskria gsministeriums nur bis zu den Korpsr 
kommandos pp. ve rte ilt werčen soll. 

Auf die Notwencizkeit strengster Geheimhaltung weise ich noch- 

als hin, 
82Z. von BLOMBARG. 


_—__ ee ee ee ee ee me ee 


L. 
Nr. 1820/35 g.Kéos.IIa Berlin, den 3. September 1935 


An W.Vi.- Grupr= Ia 
Abdrueek 


uebsrsandt 


Dies wurde gezeichnet "von Blomberg" Unterhall ist ein Zusatz: 
"Berlin, 5. Sept. 1935; No. 1820/35 L Top Secret II a. Zur Gruppe 
G-5 Vertsiäigung-Volkswirtschaft, Abschrift uebersandt. (gezeichnet) 
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Weiters ist beigelegt das Statut, das sich auf das Reichs- 


26 Nov-Ü-EF-6 . 


verbeidigungsges:tz vom 21. Mai 1935 bezieht, oder besser, das 
vom Rzichskabinett in Kraft gesetzt wurde; und es beginnt mit 


folgender Erklaerung: 


"Das Reichskabinett hat das folgende Gesetz in Kraft ge- 


setzt, welches hisrmit vsrosffentlicht wird." 

Dann folgt sin Gesstz in sainen Zinzelhsiten, welches ĉie Vorbe- 
reitungen fuer den Verteicigungszustana, Mobilisierung, Ernennung 
des G>neralbsevollmaschtiztan fusr Kriegswirtschaft mit Authoritast 
als Bevollmaschtiztar fuer die wirtschaftliche Vorbsreitung des 
Krieges umfasst, ferner ein Tail III der das Ausmass von Strafen 
festsetzt. 

Der Fuehrer und Reichskanzler 
adolf Hitler; Der Reichskriegsminister von Blomberg; Der Reichs- 
minister des Inneren, Frick; einer der Angeklagten. am unteren 

und zwar, wenn ich nicht irre, auf Seite 4 des Originals 
in Deutsch, ist folgender Vernerk: 

"Vermerk ueber das Reichsverteidigungsgesetz vom 21. Mai 1935 
Die Veroeffentlichung des Rsichsverteidigungsgesatzes vom 21. 
Mai 1935 wird unterlassan. Das Gesetz tritt in Kraft mit dem 
2l. Mai 1935. 

Der Fushrer un? Reichskanzlar Adolf Hitler." 
Obwohl ĉie Vərlautbarung das Gasatz oeffentlich bekannt machte, 
wurde dessen Verosffentlichung durch acOlf Hitler verhindert, ob- 
wchl es sofort rechtswirksam wurde. 

:r ist sins Abschrift da Reichskabinetts vom 21. Mai 

1935 und dem R-ichsvartsidizungsrat beigelegt, welche sich haupt- 
Saechlich mit cer Crganisation von wirtschaftlichen Krisgsvorbe- 
r2itungen befasst. Ich glaube es wurde vorige Woche von meinen 
Kollegen Mr. Doda besprochen. 

Dieses Gesetz vom Mai 1935, darueber besteht kein Zweifel, 
war Ger Grunästein der Krisgsvorbersitungen dar Naziverbrecher. 
Die Verwandschaft des angcklagten scheeht zu dieser Vorbereitung 


ist sonnanklar durch die Srbeutung dieser Dokumente gegebene 
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So viel fuser jetzt ueber die vorbereitende Zeitspanne 
der Verschwosrung, 1933-1936. 

Wis frushsr angsfushrt, war der naschste Zeitabschnitt in 
dieser Raihs auszefusllt mit der Vorbsreitung und Ausfushrung 
das Anzriffsplanas auf Oesterreich und dis Tschechoslowakei. 

Das ist dis Zeitspanne der Angriffe, auf die die Paragraphen 

5 (a), (b) und (c) der Sektion IV (F) der Anklazeschrift be- 
zuzn>shmen, die auf Saite 8 des anglisch gehaltenen Textes 
der anklazeschrift erse einen, 

Jines der schlagendsten und aufschlussreichsten aller dieser 
Dokumente ist ein schriftstueck, das wir als die HOSSBACH-Notizen 
einer Konferenz in der R2ichskanzlei am 5. November 1957 von 
16.15 bis 20 Uhr kennen, im Verlaufe derer Hitlar dan Anwesenden 
die Moeglichkeiten und Notwanäizksiben der Erweiterung der Aussen- 
politik aufzeiste und fordarte: "dass Aiosın Bemsrkungen im Falle 
seinss Todes dis Esdeutung seines letzten “Willens und Testamenteg 
zukomme." Daher warden wir mit dicsan Schriftstueck dem Hohen Gee 
richt und der Csffentlichksit den letzten Villen und das Testament 


adolf Hitlers bekanntgeben, so wie ar am 5. November 1937 diesen 


letzten Willen und dieses Testament auslegte. Wir verfuegen ueber 


dieses Schriftstusck durch das Stste-Department der Vereinigten 
Staaten und es ist durch das Siezsl des Staatssekretares fuer 
Aeussere Angelegenheiten der Vereinigten Staaten beglaubigt. is 
traegt die Nr. 386-PS in unserer numerierten Dokumentenfolge. 

Ich bringe es als Tatbestand (U.3. Axhibit No. 25) 

čhe ich beginne vorzulesen, will ich bemerken, dass der Pro- 

tokollfuehrer dieser sitzunz, der damalige Oberst HOSSBACH Au judant 
des Fushrers war. Ich will auch auf die Anwesenheit des Angeklagten 
grich Raeder in dieser Verschwoerer-Zusammenkunft hinweisen. auch 
der Angeklagte Constantin von Neurath war anwesend, ebenso der An- 
geklagte Hermann "ilhalm Goering. Das Protokoll dieser Sitzung 
zeigt gegen das inde des Jahres 1937 zu eine Klaerung der Politik 
der Naziregierunz. Ossterreich und Tschechoslowakei sollten mit 
Gewalt anzeeirnet werden. Sie wuerden Lebensraum gewashren und 
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die militaerische Lage Deutschlands fuer kuenftige Aktionen ver- 
bessern. Obwohl es richtig ist, dass sich die Ereignisse in einer 
etwas verschisdensn Art abrollten, als sie in dieser Sitzung 


beplant wurden, wurden im wesentlichen die in dieser Sitzung 


sestellten Ziels auszefushrt. Das Schriftstusck zerstoart jeden 


nur mosglichen Zweifel usber dia wohlusberlezten Plaene der Nazi 


D 


bzgl. ihrer Verbrechen gagen den Frisaden. Dieses Schriftstueck 
ist von so ungsheurar Bedeutung dass ich mich verpflichtet fushle, 


es in seinem vollen Yortlaut vorzulssan: 


Fortsetzung "'illner 11.00 





Lee 000 


Berlin, en 10. November 1937 


Nicederschrift 


ucber Bosprechuns ‘in dor Reichskenzlca 


14 
am 5. 11. 57 von 16,15 = 20,30 Uhr, 


Anwesend: Der Fuchror und Roichskanzlor 

der Reichskricssministor Genornlfoldmarsehall Ve. Blomberg, 

der Oberbefchlshaber des Hecres Gonoraloberst 

Freiherr von Fritsch, 

der Oberbefehlshaber der Kriersmarine Genernaladmiral 

Dr. hec e Racde y 

cer Oberbefchlshaht r dor Luftwaffe Gonernloborst Gocring, 

Cer Reichsminister dos aus wenertison Freiherr v. Neurath, 

Obcrst Hoessbach | dor Adjutant)” 

Dor Fuchrer stollte einleiten! fest, dass der Geson- 
stand. der heutigen Besprechuny von cerarticer Borloutunz soi, 

Cass dossen Eroertoruns in anderen Stanton wohl vor das Forum 
des Resicrunsskabinetts gsehocrte, or - der Fuchrer - sache aber 
Gerace im Hinblick auf cic Bodeutung dor lintsric tavon ab, dicso 
in dem grossen Kreise des Reichsknbinotts zum Gegenstand der Bo- 
sprechuns zu machen. Scinc nachfolzenden nus fuchrungen scion dags 
Ergebnis einschender Ucbeorlesunsen und d Erfahrungen sciner 

‚chrisen Rorierunsszcit; cr wolle "on anwesentcon Herren 

seine grundlesenden Gedanken ucber dio intwickluncsmocslichkeiten 
und = notwendiskeiten unserer cussenpolitischon Lazo nusceinander- 
sotzen, woboi or im Interesse cincr auf weite Sicht cincestellton 
deutschen Politik scinc susfuchrunzen als seine tostnmentarische 
Hinterlassenschaft fuer don Fall scincs Ablebens nnzuschen bitte, 

Der Fuchrer fuchrte sodann nus: 

Das Zicl der Acutschen Politik sci Cie Sicherung und 
dic Erhaltung der Volksmasse un! ceren Vormehrunr. Somit handele 
es sich um das Problem des Raumes. 

Dic deutsche Volksmasse vorfucse ucber 85 Millionen 
Menschen, die nach der Anzahl der Menschen unc der Geschlossen- 
heit des Siedlunssrnumes in Europa einen in sich so fast n0— 
schlossenon Rassckcrn erstelle, wic cr in keinem anderen Land 
wiederanzutreffen sci und wie or anderersoits das Anrecht nuf 


Croesscron Lebonsraum mehr als bei anderen Voclkern in sich schlocse 


SCe 
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Wenn kein dem deutschen Rassekorn entsprechendes politisches 
Erzobnis nuf dem Gebiet des Raumes vorincze, so sci das eine 
Folge mehrhundertjnchriger historischer Entwicklungs und bei 
Tortdauer cicscs politischen Zustandes die zrocsste Gefahr fucr 
dic Erhaltung des coutschen Volkstums auf sciner jetzigen Hoche. 
Ein Aufhalten des Rucekeanges des Deutschtums in Oosterreich 
und in der Tschechoslowakei sei ebenso wenig moczlich als cic 
Erhaltung des augenblicklichon Standes in Doutschland sclbste 
Statt Wachstum sctzo Sterilisation cin, in deren Folge Spannun- 
eon sozialer Art nach cinor Reihe von Jahren cinsotzen mucsston, 
woil politische unc weltnnschnuliche Idcen nur solange von 
Bostand seien, nls sic dio Grundlsse zur Vorwirklichung der 
ronlon Lebensansprucche cines Volkes nbzurcebon vormocchton, - 
Die Deutsche Zukunft soi Anher ausschlicsslich furch tic Loc- 
sung dor Raumnot bedingt, eine solche Loesung koenne naturso- 
macss nur fuor cine abschbare, etwa 1 - 5 Generationen umfasscn- 
de Zeit gesucht werden. 

Bevor or sich “cr Fraco der Behebung der Raumnot zuwnondo, 
sei dic Ucberlezung anzustellen, ob im Woge Nor Autakkio oder 
einer sosteiserten Beteilisuns an cor Woltwirtschaft cine zukunft 
reicho Locsung der deutschen Lanze zu erreichen sei. 

Autarkite: Durchfuchrung nur moeglich bei straffer nationalsozi- 
alistischer Stantsfuchruns, welche die Voraussetzung sel (der 
Autarkic nacmlich), als Resultat dor Verwirklichungsmocglich- 


keiten sci festzustellen: 


Le Auf Aem Gebiet der Rohstoffe nur bedingte, nicht aber totale 


autarkie.. 
Sowcit Kohle zur Gowinnuns von Rohprodukten in Betracht 
komme, sei ñutarkie Aurchfuehrbar. 
Schon auf dom Gebiet dcr Erze Lace viel schwieriger e Ei- 
senbedarf --Selbstdeckung moeglich und Leichtmetall, bei 


anderen Rohstoffen - Kupfer, Zinn dagegen nicht. 
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3.) Fascrstoffe - Selbstdeckun;, soweit Holzvorkommen reicht. 


Eine Daucrlocsuns nicht moesliche 


4.) Ernschruncsfette mooslich. 
Auf dem Gebiet der Lebensmittel sei tic Frage der Autarkic 
mit cinom clatten "nein" zu beantworteon. 

Mit cer allgemcinen Steiseruns des Lebensstandartes sci 
cegenucber don Zeiten vor 30 - 40 Jahren cine Stoiserung dos 
Bedarfs und cin gesteigeorter Eigenkonsum auch cor Produzenten, 
der Bmüuern, Hand in Hand scezensen, Dic Erloosc der lanlwirt- 
schaftlichen Produktionssteiscrung scicn in fie Deckung der 
Bedarfssteiscrung ucberzeogansen, stellten dahor keine absolute 
Erzeusnisstoirerung dar. Eine weitere Steizorunz der Procuk- 
tion unter Anspannung “cs Bodens, der infolce der Kunstduensuns 
bereits Ermucdungsorscheirunsen aufweisc, sci kaum moeglich und 
daher sicher, dass selbst bei hocchstor Produktinnssteiscerung 
cine Beteiligung am Weltmarkt nicht zu umschen sci. Der schon 
bci guten Ernten nicht unerhcbliche \nsatz von Devisen zur 
Sicherstcelluns der Ernachruns durch Einfuhr steiscre sich bei 
Missernten zu katastro phalem Ausmass. (Wonn ich ihn richtig 
verstche, dass trotz allor sAutarkic am Welthandel teilsennmmon 
werden muss). Dic Mocslichkcit dor Katastrophe wachse in “em 
Masse dor Bovoclkerunsszunahme, wobei dor Geburtonuchberschuss 
von jachrlich 560 000 auch insofern cinen crhochten Brotkonsum 
im Gcfolse mbe, ca das Kind cin stnorkoror Brotesscr als der 
Erwachsene sci. 

Den Ernachrunzsschwicrizkeiten curch Senkung des Lebens- 
standartos und durch Rationalisicrunz auf cic Daucr zu besczzanen, 
sei in kcinem Erdteil annachernd „leichör Lebenshaltuns unmocz- 
lich. Scitcem mit Locsung dcs Arboitsloscnproblems die volle 
Konsumekraft in Wirkung gotreten sei, waeren wohl noch kleine 
Korrekturen unscrcr lantwirtschnftlichen Eiscenprotuktion, nicht 
aber cine tatsncchliche \cnderung der Ernachrunsssrundlago mocz- 


lich, 
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Damit sei fic Autarkic sowohl auf dem Srnachrunsszebict als auch 
in dor Totalitnet hinfacll1r, 

Boteilirun; on dor Woltwirtschnft: Thr seien Gronzen gezogen, 
die wir nicht zu beheben vermoochten. Lincr sicheren Fundioruns 
der deutschen Lage staondeon "io Konjunkturschvankunsen entzeren, 
dic Handelsvertraose bocten keine Gownchr fuer die praktische 
Durchfuohrung. Insbesondere sei Srunisnezlich zu be’tonken, dass 
scit dom Weltkriege cine Indus trialisiorunzs sorade fruchcerer 
Ernachrunzsausfuhrlaencer stattcefunicon habe. Wir lebton im 
Zeitalter wirtschaftlicher Imperien, in welchem der Tricb zur 
Kolonisicrung sich wiccer dom Urzustand nnchere; bei Japan und 
Italien lacecon dem ausC.chnungs rans wirtschaftliche Motivo zu 


Grunde ebenso wic auch fucr Deutschland ^ic wirtschaftliche Not 


den Antrieb bildon wucrde. Pucr Lacnler nusscorhalb der zrossen 


Wirtschaftsreicho sci die loeslichkeit wirtschaftlichor Ex- 
pension besonders erschwert. 

Der durch die Rucstunsskonjunkturon verursachte suftricb 
in der Weltwirtschaft koc: ne nicmals Cie Gruntlace zu cincor 
wirtschaftlichen Regelung fucr cinen Inonseren Zeitraum bilden, 
welch letzterer vor allom auch "ie von Bolschowismus nusszchenien 
Wirtschaftszorstocruncen in Vege stuonten. Es sei cine auscespro= 
chene militnorische Schwnoche Gerjenicon Staaten, cic ihre 
Existenz auf lem Aussenhandel nufbnuten. Da unser Jussenhandel 
ucber dic durch England beherrschten Socrebictc fuchre, sci os 
mehr cinc Frago der Sicherheit des Transportos nls cine solche 
qer Devisen, woraus die crosse Schwacche unserer Ernachrungssi- 
tuation im Krioso crhelle. Dic Cinzice, uns vicllcicht traumhaft 
erscheinende Abhilfe Iinoso. in der Gowinnung eines sroessoren 
Lebensroumes, cin Streben, das zu allo Zeiten dic Ursache der 
Stnatenbildunsen und Voelkerbevwesung gewesen soi. Dass Cicses 
Streben in Genf und bei don sesaottiston Staaten keinem Interesse 


begegne, sei crklacrlich. Wenn dio Sicherheit unscrer Ernachrunss- 
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laze im Vordergrunde stacnde, SQ koenne der hicrfuer not- 

wondice Raum nur in Europa gesucht wercen, nicht bor nuszchon! 

von libornlistisch-kapitalistischen Auffassungen in der ^us- 

beutuns, von Kolonien, Es handele sich nicht um Nie Gewinnung 

von Menschen, sondern von 1lnnlwirtschnftlich nutzbarom Raum. 


Auch dic Rohstoffzebicte scion zweckmaessiger im unmittelbaren 


Anschluss an Ans Reich in Europa und nicht in Ucbersce zu 


suchen, wobei cic Loesung sich fucr cin bis zwei Generationen 


auswirken mucsse. Wns Carucbor hinaus in spncteren Zeiten 
notwendig werden sollte, mucsse nachfolgenden Geschlechtern 
ucberlassen bleiben. Dic Entwicklung grossor Woltzebildo 
goho nun cinmal langsam vor sich, đa deutsche Volk mit scinom 
starken Rassckorn finde hicrfuor dic zuenstizssten Vornussctzun- 
zon inmitten des ouropneischen Kontinents. Dass joe Raumer- 
woitcrung nur durch Brochen von Widerstand un! unter Risiko 
vor sich schon koenne, habe “ie Goschichte allcr Zeiten - 
Roomisches Woltroich, Enclisches Empire - bewiesen. such Rucck- 
schlacze scion unvermeidbar, Wedcr frucher noch heute habo 
es horrenlosen Roum zsoseben, der Angreifer stosse stots auf 
den Besitzor. 

Herr Vorsitzon’cr, wollen Sic jetzt cine kurzo Gerichts- 

ause aussprechen? 

Vorsitzondor. Es tritt nun cine Gerichtspausc von 10 Minuten 


cin. 
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Mr.Aldermann: Nach der etwas verwickelten Diskussion, ĉie ich gerade 
vorgelesen habe ueber "ie reopolitische und wirtschaftliche Theorie und 
die Notwendirkeit, den Lebensraum auszudehnen, hat Adolf Hitler in die- 
sen "Ausritt" Notizen (horse hack notes) die folrendc Frare restellt: 
"In Deutschlan! liegt tie Frage vor, welche rrocsste Eroberung unter 
rerinestem Einsztz zu errcichen sei. Dic deutsche Politik habe mit cen 
beiden Hassrernern Enrland und Frankreich zu rechnen, denen ein starker 
deutscher Koloss in der “itte Europas ein Dorn im ufe sei. Beide Btanten 
wuerden ein weiteres deutschesErstarken, sowohl in Europa als auch in 
Uebersee, verhindern und sie wuerden in ieser Ählehnunr sich auf die 
Zustimmunr sller Parteien stuetzcn koennen. In der Erreichung deutscher 
militaerischer Stuetzpunkte in Uehersce sehen beide Laencer Perrenzunr: 
ihrer Uebersee-Verbiniunzen, cine Sicherung des deutschen Handels, und 
rueckwirken!, eine Staerkunr der deutschen Stellunr in Europa. 
fiderstrandes des Kolonialreichcs (Dominien) koennen keine 
Abtretunren an uns vorrenommen werden. Noch dem durch Veberpang Äbessi- 
niens in italienischen Besitz einrctretenen Prestireverlust Enrlands, 
sei mit einer Rueckrabe von Ost-“frika nicht zu rechnen. Das Entreren- 
kommen Ensland's werde sich bestenfalls in zur Frfuellune unserer Kolö- 
nialwuensche furch "jernahme solcher Kolonien neussern, 
Zeit in nicht enrlischamü Besitz bc den, z.B. Anrola. 
Linie werde sich such "as franzoesische Tntrerenkommen 


tw 


ernsthafte Diskussion weren Rueckerabe der Koloni ın uns kneme nur 


zu einem Z2cityun't in Betracht, in dem Enrland si in einer Notlage be#in 


findet und das Deutsche Reich stark und reruestet sei. Die Auffassunr, 


das Kolonialrcich (Empire) unerschuctterlich sci, teilt der Fuchrer nicht." 


(Ich =lnube natuerlich, dass er das enrlische Tmpire meint.) 


"Die Jiderstacnde reren das Empire liegen wenircr in den eroberten Laen- 
dern als bei ten Konkurrenten. Das Empire und dus Roemische Reich koennen 
in Bezug auf Dauerhaftirkeit nicht verrlichen werden; letzteres habe 
seit dem Punischen Kriege keinem machtnolitischen Gerner ernsthrften 


Charaktcrs peremmeberreständen. 
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Nur die nufloesenden Einwirkunren des Christentums und ĉie Alterser- 
scheinunren, die sich bei allen Staaten bemerkbar machen, ermoerlichten 
es cen Altdeutschen, das alte Rom zu unterwerfen." 
"Neben dem eng lihen Empire stuenden schon heute cine Anzahl ueberlerener 
Staaten. Bas enrlische Mutterland sei nur im Bunce mit anderen Staaten, 
nicht aber aus cirenor Kraft in dcr Lare, sein Kolonialreich zu ver- 

‘ic sollte nelad zum Beispiel allein Kanada meren einen 
Ancriff amerika's verteidigen, seine ost-asintischen Interssssn roren 


einen solchen Japan's verteisiren." 


7 


"Das Hernusstellen dor enrlischen Krone «ls Traerer des Empire sei 

bereits das Einrestaendnis, dass das ‚eltreich machtnolitisch auf die 

Dauer nicht zu halten sei. Bedeutunesvolle Hinweise in dieser Richtunr 

seien: 

a) Irlend's Kampf um Selbstaen'irkeit 

b) Der Verfassunsskaempfe in Indien, wo Enrlan! Aurch scine halben Nass- 
nahmen den Indern die Wocrlichkeit croeffnet habe, spaeterhin cie 
Nichterfuellune der verfassunrsrechtlichen Versprachnneen als Kampf- 
mittel reven Enrlani zu benutzen. 

c) Die Schwacchunr der enrlichen Stellunr in Ost Asien curch Janen. 

d) Der Gerensatz im Mittelmeer zu Italien, welches unt:r Berufung auf seine 
Geschichte, retrieben aus Not und refuchi lurch cin Genie, scine Macht- 
stellunr ausbaue urA sich hierdurch in zunchmen’em “resse reren Eng- 
land wird wenden muessen. Der Ausranr des Äbessirischen Krieres sei ein 
Prestire Verlust Enrlands, welchen Italien durch Schueren des Konfliktes 
in der mohammolanischen ‘elt zu verrroessarn bestrebt sei, 

"In Summa sei festzustellen, dass trotz Jer Festirkeit der Ideale das 

Empire machtpolitisch „uf die Dauornicht mit 4 Millionen En-laendern zu 

halten sei. Das Verhaeltnis der Sevoelkeruneszahl les Empires und des 

Mutterlendes ven 9 zu 1l sei eine arnun- fuer uns ‘ci Naumerweiterunren 

nicht die in der eirenen Volkszahl lierente Plattform zu rerinr werden 


zu lassen." 
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"Ich erlaube damit ist gemeint, dass die Bevoelkerunr der besetzten Ge- 


biete gerinr gehalten werden solle im Verr’cich zu unserer eirenen." 
"Die Stellung Frankreich's sei puenstirer nls die der Enelaenler. Aber 
Frankreich sieht sich innenpolitischen Schwierirkciten rcer:nueber. 

In Jer Jetztzeit haben unprefaehr nur 10 Prozent der Nationen parlamenta- 
v 


rische Rericrungsform; diejeriren mit tatalitaerer Xericrunrsform be- 


laufen sich auf unrefaehr 90 Prozent, Immerhin seien heute in unserer 


An 


politischen Berechnung als Machtfaktoren einzusetzen: En-land, Frankreich, 
Russland und die anrronzenden kleineren Sta ton. j 

"Zur Loesunr der deutschen Frare k-enne es nur einen Veg rebon, den 

cer Sewalt; dieser sei niemals ohne Risiko. Die Kaempfe Friedrichs des 
Grossen mit Schlesien unc Bismarck's reren Oesterreich und Frankréich 
seien von unreheu-em Risiko rewesen und die Schnellirkeit von Preussen's 
Handeln im Jahre 1870 habe Oesterreich ver"intert, am Kriege teilzunehmen. 


Wennnwir di ntscheidung inwendunr von Gewalt mit Risiko verbunden, den 


folgenden Betrachtunren voran, “snn bleibt die Beantwortung zu Fragen 


" t 


"ja? und "wie". In dieser Bezichunr seien drei Faelle zu entscheiden." 

Ich fuege hinzu: Der Gerichtshof wird sich erinnern, dass die Ankiafest: 
schriftespezifisch davon spricht, cass bei dieser Sitzung drei ver- 
schiedene Plaene aufrestellt wurden, von “cnen jeder zurirwenlune kommen 
koennte. 

"1.3 Der Zeitabschnitt 1943-45. Nach dieser Zeit koennen wir nur noch 
eine Veraenderunr zu unseren Unrunsten erwarten. Die Aufruestunr der 
Armee, Kriegsmarine, der Luftwaffe sowie die Bildunr des Offizierkorns 
seien elle beinahe beendet..." 

Ich erinncre,den Gerichtshof aran, cass diese Zusammkunft sm 10.November 
stattfand, nber cass er lic Periode, 1943-1945 besnrnach. 

"Die Materinlausstattunr und Bewnffnune scien motern. Rei weiterem Zuneh= 
men liere Gefrhr des Veraltens vor. Besonders Geheimh: ltune der 'besonderen 
Waffen! sei nicht immer moerlich. Die Gewinnunr der Reserven beschraenke + 
sich auf die laufenden Rekrutenjahrpaenre; Einsatz aelterer unsusrebildetr 


ter Jahrraenge sei nicht verfucrbar. 
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"Im Verhaeltnis zu der bis dahin musrefuchrten Aufrucstung der Umwelt 
fallen wir in relativer Macht abs Wenn wir bis 1943-1945 nicht handeln, 
koenne infolre des Fehlens von Reserven Jedes Jahr Cie Ernaehruneskrise 
bringen, zu ceren Behebune ausreichende bevisen nicht vorhanden seien. 
Dies muss im "Rerime als ein "schwacchender "Faktor" betrachtet werden. 
Zudemxerwartet dienWeltsunser Zuschlaren un! trifft ihre Terenmassnahmen 
von Jahr zu Jahr mehr. laehren! die anderen Nationen sich abricreln, wuer- 
den wir zur Offensive gezwungen. 

"Vie die Lage in den Jahr „1943-1945 tatsnechl ch sei, kann ni-mand heute 
sagen. “ir wissen nur, dass wir richt laenrer warten koennen. 

Auf der einen Seite die rrosse Wehrmacht mit der Notwendirkeit der 
Sicherstellunr ihrer Unterhaltunr: das Altern Jer nationalsozinlistischen 
Bewerunr und ihrer Fuchrer und auf der anderen Seite ‘ussicht Senkunr des 
Lebensstandards und suf Geburteneinschraenkunr lessen uns keine andere 
Wahl als zu handeln. Sollte der Fuchrer noch am Leben sein, sei 
unwiderruflicher Entschluss, spnetostens in den Jahren 1943 bis 1945 die 
deutsche Raumfrare zu loesen. Die HNotwenlirkeit zum Handeln vor den Jahren 
1948 bis 1945 kaeme im lle 2 und 3 in Betracht. 


~ 


1 Spannunren in Frankreich zu einer 


ĉerartiren innenpolitischen Krise nuswa hsen, dass dadurch die franzoesi- 


sche Armee voll beansprucht wird, und sie so fuer "Inwendune meren Deutsch- 
land ausgeschaltet sei, dann sei die Zeit zum Einschreiten reren die 
Czechoslovakei rekommen. 

"Fall 3: Es waere ebenfalls moerlich feren "ie @zechoslovakei vorzurchen, 
wenn Franr eich durch Krier mit einem anderen Staate so refesselt sei, dass s? 
es regen Deutschland nicht vorrehen koenne. 

"Zur Verbesseruns unserer militner-politischen Lase muss es in jedem 

Falle eincr kricrerischen Verwicklunr unser erstes Ziel sein, die Czecho- 
slovakei und Oesterreich nie'cr zu werfen, um die Flankenbedrohunr eines 


etwairen Bedrohers nach Vestn auszuschalten. 





ee CT 
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rankreich sei wohl nicht damit zu rechnen, Jass dic N Slovakei am 
pleichen Tare mit fyarikreiich uns den Krier erklaeren wuer!e. In der Masse 
unserer Schwaechunt wuerde je‘loch der Wille zur Beteiligung am Kriege in der 
Czecho Slovakei zunehmen; der tatsnechliche Effekt einer solchen Teilnahme 
koennte sich durch ancriff suf Schlesien fuehlbar machen, entweler nordwnerks 
oder nach Westen. 

"Sei die Czecho Slovakei nieder reworfen und eine pemeinsame Grenze Deutsch- 
land-Unrorm rewonnen, "ann koennte mit ciner neutralen Haltunr Polens in 
einem deutsch-franzoesischen Eonflikt zuverlaessircr rerechnct werd-n. Unsere 
Abmachunren mit Polen behalten nur solanre Geltunr wio deutsche Kraft uner- 
schuettert bleibt. Bei Rueckschlaeren muesse mit einem Vorrch:n Polens reren 
Ostpreussen un” viellcicht auch reren Pommern un? Schlesien rerechnct werden. 
"Bei Annahme einer Entfaltung der Situation, die zu eincm pl“nmaessiren 
Vorrehen unsererseits in den Jahren 1943-45 fuchrt, sei da 

Frankreich, Enzland, Italiens, Polens un Russlands in folrender Weise voraus- 
zusehen: "Der Fuchrer mlaubt, cass mit "rosser Wahrscheinlichkeit Enclond, vor 
oussichtlich aber auch Frıirkreich, die Czecho Slovakei berreits im Stillen 
abreschrieben haben und sich damit abegefunden haetten, da dicse Frare eines 
Tages durch Deutschland bereinirt werde. Die Schwicerirkeiten des Empire 
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unc. die Aussicht in einen erneuten Innro waehrenden Krier verwickelt zu 
werden, seien bestimmend fuer eine Nichtbeteili-unr Enrlañds an einem Krieg 
reren Deutschlrnd, Die britische Haltunm.werde zewiss nicht ohne Einfluss auf 
die Frenkreich's sein. 

"Ein Vorgehen Frankreich's ohne die enrliche Unterstuetzunr und in cer Vor- 
wussicht, Jass eine Offensive sich an unseren Testhefestirunten festlaufen 
wuerde, sei wenir wahrscheinlich. Ohne Hilfe Enrland's sei auch richt mit 
einem Durchmarsch Frankreich's durch Beleien un? Holland zu rechnen, der such 
bei einem Konflikt mit Frankreich fuer uns ausser Betracht bleiben mucsse, 
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ca es in jedem Falle dio Tein’schaft 'nrland's zur Folre haben muesste. 
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atureemaess sei eine Abrierelunr im festen in jedem Falle waehreni der 
Durchfuehrung unseres Ancriffs reren die Czecho Slovakei und Oesterreich 


3 


notwendig. Beruecksichtirt muss werden, Verteirirunrsmassnahmen 


der Czecho Slovnkei von Jahr zu Jahr an Laenre zunchmen und dass auch 


eine Konsolicdierwnr cer inneren erte cer oesterrcichischen Armee im Laufe 


der Zeit btattfindet. Wenn ruch dic Scesicdlunr der Czechoslovakci keine 
Auenne sei, so wuerde die Einverleibunr der Tzecho Slovakei und Oester- 
reichs den Gewinn von Nahrunrsmitteln fuer 5 bis 6 Millionen Yenschen 
bedeuten, unter Zurrundelerunf dessen, dass zwinrsmaessir 2 Millionen 
Menschen aus der Czecho Slovakei und 1 Million Menschen aus Oesterreich 
zur Auswanderunr rebracht werden. 

"Die Annektierunf der beiden Straten lurch Deutchlon? bedeute militaerisch 
politisch eine wesentliche Entlastunr infolrs kuerzsrer und besserer Gren- 
zen: Freiwercen und Verwertunr von Streitkreeften fuer anere Zwecke 

und Neunufstellunr von Truppen bis in Hoehe von 12 Divisionen, wobei 

auf eine Million Einwohner cinc neue Division entfalle. 

"Von Seiten Italiens sei keine Finmwen’un- zu erwarten reren Erfassunr 

Cer Czecho Slovokei. Wie dare~en Italien's Haltune in cer oesterreichi- 
schen Fra-e sei, koenne heute nicht beurteilt werden un’ haenre davon 

ab in rrossem Massc, í er Duce noch "m Leben sci." 

"Das Ausmass un? dio Sthnellirkcit unseres Vorrehend wuerde Polen's 
Haltung entscheiden. In den Krier reren ein sierreiches Deutschland, 

mit Russlan? im Ruecken, einzurreifen, wuerde in Polen wenir nuf Zunei rung 
stossen. "Militaerisches Einercifen Russlonc's muss durch Schnellirkeit uns 
unserer Öperntionen berernet wer''en.Ob cin solches ueberhrupt in Betracht 
komms, sci “nresichts Cer Haltune Japan's mehr als fraclich. 

"Traete cer Fall 2 ein - Krueppelune Frorreichs “urch Buergerkrier - so 
sollte dic Situation zu jeder Zeit zu Operationen reren dic Czechoslown- 
kei nusrenutzt werden, womit Deutschl-nd's refaherlichster Gerner aysres- 


schaltet wuer’e, 
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Der Fuchrer micht Fall 3 aufragen; er kann sibh aus bestehonden Spannungen 
im Mittelmcere entwickelä unt. sollte cs sich ercignen, ist cer Fuchrer 
fest entschlossen ihn jederzeit auszunuctzen, vielleicht schon im Jahr 1938, 
Den kuafzlichen Ereigniss:n in Spanien im Laufe des Buergirkriegs 
folsend, sieht der Fuchrer Kein fruchzcitiges Ende der dortigen Feindscelis- 
keiten. Dic benoctigte Zeit der frucheren Offensiven Francos (im englischen 
Text lautet us France- richti, jedoch Franco) in Boruecksichtigun: rezogen; 
ist cine weitere dreijachrige Dauer innerhalb der Mocclichkciten. Änderer— 
seits ist vom deutsch.n Gesichtsnunkt cin 100%icer Sieg Francos ebenfalls 
nicht wuenschsnswert; wir sind mehr an ciner Fortcauor des Krieges und Pei- 
bchaltung cer Spannungen im “Httelmeere intercssiert. Wenn Franco im ungc- 
teilten Besitz der Iborischen Halbinscl bleibt, wuerde cics cas Ende der 
italienischen Interventionspolitik und das Ende ces Aufenthaltes italieni- 
scher Truppen auf den “alcaren bedeuten. Da unscre Interessen auf cine 
Weiterdauer des Krieges in Spanien ‚srichtet sind, muss cs die iufsabe unsc- 
rer Politik in Zukunft sein, Italien in seinem Kampf zu unterstuctzcn um 
ihm behilflich zu sein, dic Ralearen zu halten. Da cine Festizung italieni- 
scher Positionen auf den Balearen jedoch weder von Frankreich noch England 


geduldet werden wuerde, koennte dies zu einem Kriege zwischen Frankreich 


und England geen Italien fuchren, in welchem Spanien, falls vollkommen in 


weissen (Franco's) Hacncen, an der Seite cer Feinde Italiens teilnchnen 
koennte. Eine italionische Nicderlage in solch cinem Kricse erscheint sehr 
unwehrscheinlich. Zusactzliches Rohmateri2l kann ueber Deutschland nach 
Italien gebracht werden. Der Fuchrer glaubt, dass Italiens militacrische 


Strate cie cinen Verteicigungskric:; gegen Frankreich an cer Westgrenze 
cgon Frankreich von Lybien unternehmen 
wuerde, gegen die nordafrikanischen Besitzungen Frankreichs, 

Da eine Landung englisch-franzocsischer Truppen ander italic- 
ige ETA ausser Frae ist, ebenso cine franzocsische Offensive ueber 
die Alpen nach Ober-Itzlien acusserst schwierig erscheint, und wahrschein- 
lich vor den starken italienischen Tefosti ungen schsitern werte, koennte 
die italienische Semacht den Transport von Truppen von Nordafrika nach 


Frankrcich vereiteln, so dass Frankreich an seinen Grenzen mit Italien 
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und Deutschland nur Truppen ces ifuttcrlandes zur Ver£ucsung haben wuerde." 
Auch hier glaube ichy muss cine fchlerhaftc englische Uebersetzung 
vorliczen. "Fronzocsische Verbindungslinien durch die italienische Flotte" 
sollte heissen "Versorzungslinien" oder dpl. in diesem Zusammenhang. 
Wenn Deutschland zus diusem Krie: etwas gowinnt, unter Zurucckstellung der 
oesterreichischen und tschechoslowakischen Fraze, dann muss die Wahrschein- 
lichkeit an;cnommen wercen, dass England - im Krieg mit Italien befindlich- 
sich nicht cntschliessen wucrde, Jktionen zeren Deutschland zu besinnen. 
Und ohne en lische Untcrstuctzunz ist cine krieszcsrische Aktion Frankreichs 
gegen Deutschlands nicht anzunchnen. 
"Der Zeitpunkt unserer jingriffe auf cic Tschechoslowakei und 
Ocstcrreich muss unabhacensir scmacht werden vom Laufe des Italicnisch- 
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“englischen Krieges und wir mit cem Beginn der Feindselickei- 


franzoesisc! 
ten zwischen dicsen 3 Staaten nicht zusammenfallen. Der Fuchrer dachte 

auch nicht an militaerische Vereinbarungen mit Italicn, sondern in voll- 
stacndiccr Unabhacngigkeit und Ausnuetzun;; dieser einzigartig zuenstigen 
Moeslichkeit wuenscht er den „Beginn unserer Operationen gezen die Tschecho- 
slowakei zu beginnen. Der ‘nvriff auf die Tschechoslowakei mucsste "mit 

Blitz cschwincickeit" vor sich schen, der deutsche Ausdruck hierfuer lautet 
2"blitzartiz schnell", 

Folcmarschall von Flombers und Generaloberst von Fritsch saben in 
ihrer Abschactzun; der Lage wicderholt Auscruck, dass England und Frank- 
reich nicht als unsere Feinde auftreten cucrfen und slauben, cass der Krieg 
mit Italien die franzoesische Armee nicht in einem solchen lasse binden wuer- 
ce, um nicht auch in cer Lage zu scin, an unsercr \West;;renze Operationen 
mit ueberle:;enen Kracften bezinnen zu koennen. Generaloberst Fritsch schactz- 
te die franzoesischen Streitkraefte, die voraussichtlich an der Alpengrenze 
gegen Italien einsesotzt werden wucrden, auf ca. 20 Divisionen, so dass 
an unserer Westgrenze noch immer cine starke franzocsische Ueberle ;enheit 
vorhanden waere. Die Franzosen wuerden nach deutscher lcinung versuchen, 
in cas Rheinland vorzucringen. Wir muessen den Vorsprung in Rechnung ziehen, 
den Frankreich in seiner Mobilisierung haette nicht zu reden vom sehr ;erine 
cen Wert unserer damals bestehenden Eefestisunzren und was besonders von 
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Generalfeldmarschall von Plomberg betont wurde, cic vier motorisicrton 
Divisionen, dic fuer den Westien bereitechal ten wurden wuerden mehr oder 
weniccr bewcogungsunfachiy sein. Bezue jlich einer Offonsive in sucdoost- 
licher Richtung wies Feldmarschall von Blomberg auf dic Staerke der 
tschechoslowakischcn Tefestizungen hin, von Fortifikationen die den Charake 
ter eine «a;jinot Liniec en ecnommen hatten und unserem „nsriff croesste Schwic- 
rickeiten machen wrerden,. 

"Generaloberst von Fritsch crwachnte, dass der Zweck einer fuer 
cicsen Winter ausscarbeiteten Studio die Untersuchun:; der Moc; lichkeiten 
war, Operationen gegen die Tschechoslowakei in spezieller Beruccksichtigung 
des tschöchoslowakischen “efesti;un ssystems zu unternehmen; Der Generalo- 
berst stclite auch fest, dass er in Anbetracht der herrschenden Situation 
scinen am 10., November bevinnenden juslcndsurlaub absarcen mucsse. Diesen 
Entschluss wurde vom Fuchrer widersprochen, cer cic Mocglichkeit ccs ñus- 
bruches cines Konfliktes nicht in so crosscr Nache th. In Beantwortuns von 
Fuststellungen von Generalfolcmarsehcll von Blomber; und Generaloberst von 
Fritsch bezg. cer Haltung Enzlands und Frankreichsy wiederholte der Fuehrer 
scine fruchcren Bemerkungen und orklaertc, dass.er von Enclands Nichtteil- 
nahme ucb.rzcugt soi und daher auch nicht an cine militacrische Aktion 
Frenkreichs augen Deutschland glaube, Sollte der bereits crwachnte Mittel- 
meer-Konflikt zu ciner allgemeinen Mobilisierung in Europa fuehren, dann 
mucssen gegen die Tschechoslowakei cic Operntionen sofort be::innen, ‘enn 
jedoch cic Macchte, die nicht am Krie:c teilnehmen, ihr Nichtinteresse 
auscruecken, dann mucssc Kiinchland fuer cen Augenblick mit diescr Haltung 
zuwarten. 

"In Ahbcetracht der durch den Fuehrer gegebenen Erklacrunsen, betrach- 
tet Generaloberst GOERING cs als unbedin=t ‘e eben, ueber eine Verrinscrung 
oder aufgabe unseres militacrischen Unternehmens in Spanien nach zudenken, 
Der Fuchrer stimmte dem zu, wenn er auch glaube, dass cine Entscheidung 
camuebcr fuer einen passonderen Zeitpunkt zu verschieben seie 

"Der 2. Teil cer Sitzung befasste sich mit Aufrucstuncsfragen. 

"Gezcichnet Hossbach" Hier sind keine anderen Aufzeichnungen 


vorhanden. 
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Im Zusammenhangc damit lenke ich die Aufmerksamkeit des Gerichts- 
hofes auf die Rehauptun: in Fararri 3(a), der Sektion IV F cer Anklaseschrift, 
auf Seite 7 des gedruckten onrlischen Textes, die sich auf cine Zusammen- 
kunft cingr cinflussreichen Grunpe von Naziverschwoerern im November 1937 
bezicht. 


m 


Das socbun gobrachte unc fuer den Tatbestand golesene Tatsachenma- 


terial stellt den. besoncers klaren Ecweis fuer diese Pehauptung dare 

Die iufgachlung PTR was nachher folgte ist cer Geschichte wohl 
bekannt. Der inschlüss von Oesterreich unter militacrischem Druck der Nazi 
-eschah im Masrz 1938; Wir werden Ihnen darucber sonaucn Tatbestand zur ge- 
sebonen Zeit zur Vorfusfung stellen. Ebenso weren wir Ihnen alle Einzclhei- 
ten des Uscberfalles auf dic Tschechoslowakei cinschlicsssnc des Druckes 
die Tschechoslowakei, der scin Ergebnis im Mucnchener Vertra: vom Sept. 1938 


hatte, vorlegen, cb.nso die Verletzung Ciescs Packtes selbst durch Deutsch- 


> 


In - 


land am 15. Macra 1939. Es ist viol Intcressentes in diesen Dökumenten vor- 
handen, lie im Zusammenhang mit cen orwachnten Ancriffen stehen, 

Boi diesem Punkt mocchte ich jedoch die Aufmerksamkeit des Gee 
richtshofes auf cin Sarah erbcutetes Dokument lenken, welches in seiner 
Unverscheemtheit cic Wahrheit bal. cer „Autwillirkeit cer Attaken gegen die 
Tschechoslowakci aufdeckt, Dicse Urkunde bestcht aus cinem Archiv, das von 
Oberst Schmundt, dem Adjutanten Hitler's ¢cfuchrt wurde. Das Archiv wurde 
von ciner cer Einheiten der 327. Glider Infantry im Keller des Platterho- 
fes uf dem Obesalzber;; bei Berchtesraden ¢efunden. Das Archiv stellt 
Fund, rube von Ori:inalen und Abschriften im Zusammenhang mit den Vorbe 
tunsen ces Angriffes af cie Tschechoslowakei dar, Ich moechte das Gericht 
bitten, besonders die Photokopie der oricinal deutschen Dokumente in diesem 
Archiv zu prucfen. Wir haben Conicon Cicscr Photoabschriften. Irgencetwas 
geht beim Ucbersctzen in eine andere Sprache verloren. Das Pild des ursprueng- 
lichen ärchivs, einschliesslich Copien von Telezrammen ;ibt cine Art Wirk- 
lichkeit des \atbestandes, der beim Uobersetzen irgorwie verloren geht. Das 
Archiv ist nummeriert Dokument No. 388 - PS, 

Ich “enke, ich lese viclleicht den Titel in deutsch: Er heisst: 
"Grundlagen zur Studio "Gruen", Gruen bedeutet cas Chiffre-Vort fuer den 
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Angriff auf cie Tschechoslowakei. Ich gcbe das »csamte Archiv in den 
Tatbestand als Exhibit U.S.A., 26 und bitte, cass die Fhotocopien dom 
Gerichtshof ueborreicht werden, Ich bicte das scsamte Dokument dem Hohen 
Gerichtshof unter cer Voraussetzung der Tatsache an, dass nur Jene Tcile, 
Cic von mir celeson werden in’cen Tatbestnd schens 
aber wir werden uns auf cico anderen Teile von Zeit zu 

Zeit spacter bezichen, in der weiteren Darlesun: des Falles. Das Material 
in lieson Dokumenten wird von mir in grocsscren Einzelheiten on «einem 
spactzren Punkt meiner Jusfuchrun-cn gebracht werden. Jedoch will ich 
jetzt cic Aufmerksamkeit auf Item No. 2 in diesen Dokument lenken, 

Itom Nr. 2 ist vom 22. April 1938 datiert. Es ist das zweite Blatt 
cer englischen Ucbersctzunz. Es ist ci on Schmunct, dem \Ajutanten, vor- 
bereitete Zusammenfassung einer Sitzung vom 21. ¿pril 1938 zwischen Hitler 
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und. den ångoklacen Wilhelm Keitel. Dieser Fall, ebenso wie die anderen 


Cieses Dokumentes tTozicht sich auf cic Sache "Gruen". Wie ich eben sagte, 
war "Gruen" cin Chiffrewort fucr cie geplanten Angriffe feren die Tschech6- 
slowakeis Die Sitzung wurde ungefachr einen “Monat nachider erfol:reichen 
Besetzung Oesturreichs abschalten. In Anbetracht cer geaenderten Lage, cic 

durch Zen unbluti;cen Erfolg veven Oesterreich entstanden war, wer cs note 
wendig, den Plan "Gruen" abzuacndern,. Ich will nun Item 2 Cicses Dokumentes 
lesen: 
Berlin, 22. April 1938. 
Betrifft: Ausarbeituns von "Gruen" 
Zusemmenfossun;: der Zwiesprache zwischen Fuchrer und General Keitel am 21. 
April: 

"A, Politische Voraussicht: 
1.) Strategischer Geberraschungsangriff aus heitorem Himmel ohne in- 

cabe der Ursache oder Mocrlichkeit einer Rechtferti;ung wird ab::clehnt. Das 


Resultat wuerde eine feindliche ocffentliche Meinun;: der Wolt sein, die zu 


ciner kritischen Lege fuchren koennté. Eine derarti:c Massnahme ist nur ge- 


cen cen letzten Gegner auf dem Festland cerechtfertict. 


2.) Nach und nach zu unternchmende Aktionen von diplomatischen Zusam- 
£ 


renstocsson, die allmaehlich zu ciner Krisco und schliesslich zum Kriege fuch- 





MOQ 


26 . Nove -M=-SF=6,. 


3.) Blitzarticc sktion als cas Ercebnis eines Zwischenfalles (z.B, 
Ermordung dos Deutschen Gesandten in Verbindung mit einer deutschfeindlichen 
Kund-ebung. ) 

"mälitacrische Schlusszichung: 

1.) Die Vorbereitungen sollen fuer politische Moesglichkeiten getan 
werden (2 und 3). 

Fall 2. ist der unerwuenschte, da "Gruen" Sicherheitsvorkohrungen unternom= 
men haben wird. 

2.) Der Zcitvcrlust, cer verursacht wird durch den Transport cer Haupt - 
macht cer Divisionen bei Sahn - unvermeidbar aber so weit wic nur mocr:lich 
zu verringem - da eine blitzartise Jktion zu cicsem Zeitpunkte nicht une 
terbinden. 

3.) "Getrennte Vorstocsse" sollen unmittelbar aus cefuchrt haben, mit 
der absicht, in feindliche Befesti unzslinien an zahlreichen Punkten und 


guenstigen Richtungen cinzucrinsen. Diese Vorstoessc sollen bis 


strategisch 
in cic kleinste Einzelheit ausgearbcitct werden (Konntnis von Strassen, von 
Ziclen, Zusammensetzung der Abtciluncen, ihren einzclnen Aufgaben entspre- 
chend, gleichzeitige Insriffe von Lancheer und Luftwaffe. 

Die Luftwaffe hat die einzelnen Kolonnen zu unterstuetzen (z.B, 
Sturzkampf-Bombenflu; zeue). Verricgelun:: von Einrichtungen des Feindes an 
den Dindrin;ungspunkten, Rehincoruns des Nachs 2S von Reserven, Zerstoerung 
von Signal-und Verkehrscinrichtungen und Isolierung der verschiedenen 
Garnisoncn. 

4.) Politisch sinc die erston 4 Taxe militacrischer Aktion die Entschei- 
denden, Wenn keine sofortigen militeerischen Er chnissce vorhanden sind, ist 
eine Europacische Krise unvormecicbar. Fertic Tatsachen mess.n die Jussichts- 
losigkcit auslacndischer militacrischer Einmischung beweisen, Verbuen ete 
auf cen Flan bringen und "Gruen" cemoralisicren. 

"Daher gilt es den Zeitzwischenraum zwischen ersten Ueberfall und 
cer Verwencun:; der heranzubrinsonden Truppen durch einen entschlossenen und 
ruccksichtslosen Vorstoss durch cine motorisierte Ärmec zu ueborbruccken 
(Z.B. Richtung Pilsen, mit Umcchun: Prazs)e 
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5.) Wenn mocslich Trennung der Transporte "Rot" von "Gruen", 
"Rot war das Chiffrcwort damals fuer lie Plaene Z .en Westen. Eine 
sleichzeiti;e strateg Festlegung auf "Rot" kann "Rot" zu ungewucnsch- 
ten liassnahmen veranlassen. inderersceits muss cs jedoch moeglich sein, den 
"Fall Rot" joderzeit in Ausfuchrung zu bringen, 

Ce Propanganda, 

1.) Flusblacttcr ueber die Behandlung der Deutschen in der Tschecho- 
slowakci ("Grucnland!") 

2.) Flurblaetter zur Einschuschterun; der tschcchoslowekischen Be- 
voelkerunc. ("Gruen") (in Vorschla; scbracht von Schmunct. )" 

Das Gericht hat zweifcllos beim Lesen cics-s Dokuncntes besonders 
den Fee 3 unter dem Titel "Politisch. Voraussicht" beachtet, wo cs 
heisst: 

iktion als das Erssebnis eines Zwischenfalles (z.B, 
Ermordung des deutschen Gesancten in Verbinduns mit einer dcutschf 
Kundz;ebung." Das Doinment als ganzes zeirt, dass die Verschwoerer die 

henfalles planten, um vor cer Welt ihren Angriff 

ei zu rechtfertigen. Es wurde also, wie ich mir erlou- 
be carzuleven, erwogen, cen deutschen Gesandten in Pras zu ermorden, um 
den erforderlichen Zwischenfall vorzubereiten. Dics wird in Paragraph 3(c) 
ler Sektion IV (F) der Ankla:eschrift behauptet und scheint mf Seite 

druckton englischen Textes cer jinklegeschrift auf, 

Als Cie Anklaseschrift selerentlich cer Troef fnun: 
verlosen wurde, schucttelte der Angeklagte Goering, alsciesec 

semacht wurde, scin Haupt langsam und feicrlich in verneinender 
Weise, Ich kann wohl verstchen, dasser seinen Kopf ;eschucttelt haette, 
wenn er glauben wuerde, Cie Behauptun; der inklareschrift sci unwahr, Im 
Verlaufe der Erocffnunfsansprache von Justice Jackson schucttulte der Ang 
klagte Goering wieder scinen Kopf. lit cieser Behauptung: stcht jedoch die 
Iinkla;e-Vertretung af dem Boden des Tatbestandes, der soeben uebermittelt 
wurde, trotz der Leugnungen ces In: eklarten Goerinz. 

Ist es dem Gerichtshof genehm, lie Sitzung zu unterbrechen? 


Der. Vorsitzende: Ich unterbreche hiermit die Sitzung bis 2 Pu. 
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Vorsitzender: für. Alderman. 
r.e Alderman: .ie ich bereits frueher gesagt habe, war die naechste Phase der 
Entwurf und Ausfuehrung des Angriffskrieses gegen Polen und 
damit der Beginn des änsriffskrieges im September 1939. Dies wird behandelt 
in Paragraph 4 (a) und (b) des Abschnittes IV der Anklageschrift und erscheint 
auf “eite 9 des gedruckten englischen Textes. Auch hier wieder kommt uns die 
sorgfaeltige und zenaue Niederschrift des adjutanten Schmundt zu gute, die 
alles verraet ("which lets the cat out of the bag" - das wird wohl etwas 
schwer zu uebersetzen sein.) Vie “rkunde besteht aus der Niederschrift, bei 
der “onfereny, die am 23. «ai 1939 vor sich ring. Dic Sttzung fand im Herren- 
zimmer des Fuehrers in der neuen Reichskanzlei statt. Der Angeklagte Goering 
wer anwesend, 
ingeklagter frick unterbricht: Die Yahreszahl stimmt doch nicht, 
Mr, alderman: Ich glaube, dass einer der ängcklasten angedeutet hat, dass 
ich mich auf das unrichtige Jahr bezogen hatte, iieine Auf- 
zeichnungen zeigen 27. Mai 1939, dies ist durch das Originaldokument bewie- 
sen. 
Vorsitzender: “uf welches Jokument beziehe ie sich ? 
Mr. Siderman: Auf Dokune ‘Le ich sagte war der Angeklazte Goering 
amvesend, q neeklasto Raeder war anwesend, und der Angeklas- 
te Keitel war anwesend. Das thema des Treffens war; ich zitiere wocrtlich: 
"Unterrichtung ueber die +aze und Zicle der Politik." Dicse Urkunde ist von 
seschichtlicher Bedeutunz, nicht einmal von geringerer Bedeutung, als das 
politische Testament des Fuehrers, das von Adjutant Hossbach aufgezeichnet 
wurde, 
Vorsitzender: Kann der,Gerichtsdiener ics Fenster schliessen, welches den 
Zuz hier verschafft. 


rn 


Mr. alderman: Das Yri-inaldokument wurde orb_.utct und fand seinen "er veber 


3 
1 


den jitlantik, nach den Vereinigten “taaten. Dort vurde es von 
Mitgliedern der amerikanischen .nklascebchoerde zefunden, dann nach London 
spaeter nach Nuernberg gebracht. Das "L" incder Indentifizierunzsnumer 


dcutet an, dass cine der Urkunden ist, die in London zusammengetragen um 
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von dort hier horgebracht wurde, ir glauben, dass die Urkunde von unzwei- 
felhnfter Gueltigkeit ist. Ihre Urheberschaft und Genauigkeit als eine Auf- 
zeichnung dessen, was in dem Zusammentreffen von 23. 1939 ausgedacht 
warce, wurde von dem Anecklacten Keitcl in einen der Verhocre zugegeben., Wie 
ich sage, ist dic Nummer der Urkunde L 79, in unscrer nunmerierten Serie. 
Ich lege sie dem Gerichtshof ls US Exhibit Nr. 27 vor. Diese Urkunde ist 
auch von solch grosser ceschichtlicher Wichtigkcit und spielt cine grosse 


Rolle in diesem Prozesse, sodass ich mich gezwungen sche, den sroesstcn 


Teil zu lesen. 


Bericht 
ucber Besprechung am 23. 5. 1939 
Ort: “rbeitszimmer Jcs Juchrers, Neue Reichskanzlei 
Diensttuender Adjutant: Oberstleutnant dG. Schmundt 
Beteiligte: Der Fuchrer, Feldmarschall Goering, Grossadmiral Raeder, 
Brauchitsch, Gen.Cherst Keitel, 
Tich; Gensd. 2 Halder, ams Bodenschat z, 
Schnicr indt, erst i.C Jeuchose ck, Oberst 


. 
“arlimont, Oberstleu tnant d.C. Schvundt, Hauptmann 
Engel, Koer. Ept. Albrecht, Hptm. v. Below. 


2 


Gegenstand: Unterrichtung ueber die “age und Zicle der Politik. 
Der Fuchrer bezeichnet als Zweck der Pesprechunr: 
Jarstellunz der “are. 
Stellung der sich aus der Lara fuer die “chrmacht er-ebenen Aufzaben, ` 
Klarstellunz der sich aus den \ufraben ergebenden Konsequenzen. 
Sicherstellung der Geheinhaltunr llor untschluesse, und “rbeiten, die 
das rvenis der Konsequenzen auslocst. 


Dic Geheimhaltung ist die Voraussetzung fuer 2en Erfolz. 


Nachstchend werden die .“usfuehrun: ‚en des Fuehrers: sinnzcmacss wicderge- 


geben: 

Unsere heutize “ace ist unter 2 Gesichtspunkten zu betrachten: 
Tatsnechliche “ntwickluns von 1933 - 1939. 
Die ewig <leichbleibende Situation, in der Deutschland ist. 


in der Zeit 1933 - 1939 Fortschritte auf allen Gebieten. Unsere 
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militacrische Lage ist gewaltig gewachsen, 

Unsere Laze zur Innenwelt ist die gleiche reblicben. 

Doutschland war ausgeschieden aus dem Kreis dcr “achtstaaten. Das 
Gleichzetfichthder Kraefto hatte sich ohne Deutschland ausbalancicert, 

Gcltendmachen der Lebensansprucche Deutschlands und Wiedereintritt 
in den “rois der LMachtstaaton stoert das Cleichscwicht. Alle Ansprucche wer= 
den sls "Einbruch sewertet. Dic 4n-lacnder fuerchten cine wirtschaftliche 
Gefachrdung mehr als cinc durch die Macht allein. 

Die 80 iiillionen asse hat die idcellen Probleme reloest. Die wirt- 
schaftlichen Problene muessen geloest werden. Um die Schaffung der wirt- 
schaftlichen Voraussetzungen hierzu komt kein Deutscher herum. Zur Loesung 
der Probleme schocrt ut, Es darf nicht der Grundsatz selten, sich durch 
Anpassung an die Umstacnde einer Locsunz der Probleme zu entziehen, Es 
heisst vielmchr dic Umstacnde den Forderungen anzupassen. Ohne Einbruch in 
fremde Staaten oder ansreifen fremden Eicentums ist dies nicht moeglich. 

Der Lebensraun, der staatlichen Groesse angemessen, ist die Grundlage 
fuer jede Macht, Eine Zeit lang kann man Verzicht leisten, dann aber kommt 
die Loesung der Probleme so dder so. Es bleibt dic Wahl zwischen Aufstiez 
oder Abstieg. In 15 oder 20 Jahren wird fuer uns die Loesung zwangsw.ise 
notwendig. Laenscr kann sich kein deutscher Staatsmann um dio Fraze herum- 
druccken. 

ZeZt. befinden wir uns im Zustand nationalen Hochzcfuehls in zleicher 
Gesinnung mit 2 anderen Staaten: Italien und Japan, 

Die zuruccklicsende Zeit ist wohl aus*cnuetzt worden. Alle Schritte 

varen folgerichtig auf das Zicl auszcrichtet. Nach 6 Jahren ist dic heutige 
Lage folende: Nationalpolitische sinizung der Deutschen ist erfolgt ausser 
kkéinon.iusnahnen. “eiture “rfolse koennen ohne Blutcinsatz nicht mehr er- 
runzen werden. 
a Die Grenzziehunz ist von militacrisch Wert 

Der Pole ist kein zusaetzlicher Feind, Polen wird immer auf der Seite 
unserer Gegener stehen, Trotz Freundschaftsabkommen hat in Polen die innere 
Absicht bestanden, jede Gelegenheit zeren uns auszumuetzen. 

Danziz ist nicht das Objekt, um das es geht. Es handelt sich fuer 


uns um Arrangicrung des Lebensraumes im Osten und Sicherstellung der Ernach 
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run 


rung. Aufrollen des Bstsee= und Baltischem Problems. Lebensmittelversorzung 
nur von dort mocslich, wo geringe Besicdelunz. Ausser der Fruchtbarkeit 
wird dic deutsche, zruendlichc Bewirtschaftung die Veberschuosse um cin 
mehrfaches steigern. 

In Europa ist keine andere Mocrlichkcit zu schen. 

Kolonien: Warnung vor Schenkung; kolonialen Besitzes. Es ist keine 
Loesung des Ernachruncsproblemes. Blökade |} 

Zwinet uns das Schicksal zu einerruuscinandersetzunz mit dem Westen, 
ist cs gut, einen sroesscren Ostraum zu besitzen. In Kriege werden wir noch 
weniger wie im Frieden mit Rekordernten rechnen koennen. 

Die Bevoelkerun: nicht deutscher Gebicte tut keinen ` affendienst 
und steht der “rbcitsleistung zur Verfuczunz, 

Das Problem "Polen" ist von der Auscinandersetzunz mit dem Westen 

zu trennen, 

Polens innere Festickcit zegen den Bolschevismus ist zweifelhaft. 

auch Polen eine awcifclhafte Barriere zegen Russland, 

Kriersrlucck im Westen mit schneller Entscheidung frar lich, chenso 

dic Haltung Polens, 

Binem Yruck durch Russland haclt das poln. Rerime nicht stand. Polen 
sieht in cincm Siege Deutschlands ucher dem estben cine Gefahr und wird uns 
dan Sicz zu nehmen versuchen, 

Ls ent®elitt also die Praco Polen zu schonen und bleibt der Entschluss 

bei erster »2ssender Gelusenhcit Polen anzu-rcifen. 

(Dieser Toil dcs “atzes ist im Originaltext unterstrichen.) 

An eine icderholun= der Tschechei ist nicht zu clauben. Us wird zum Kampf 
kommen. Aufrabe ist cs Polen zu isolicren. Das Gelinsen der fsolicrun: ist 
entscheidend, 

Daher muss sich cer Fuchrer entzueltiren Befehl zum Losschlazen vor = 
behalten, Es darf nicht zu einer sleichzeiticen Auscinandersetzun* mit den 
Westen (Frankreich u. Enrland) kommen. 

Ist es nicht sicher dass im Zuze cincr dcutsch-polnischen Auscinan- 

dersetzun; cin Krieg mit dem !csten ausgeschlossen bleibt, dann ~ilt der 


Kampf primacr Envland und Frankreich. 
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Grundsatz: auscinandersctzune mit Polen - beginnend mit Angriff geccn Yolen = 
ist nur dann von +rfolg, wenn der «csten aus dem Spicl bleibt, 

Ist das nicht mocrlich, dann ist cs besser den “esten anzufallcn und 

i Polen zu cricdizcn. 

Es ist Sache -eschicktcr Politik, Polen zu isolieren. 
Schwercrwic7cnde Frage ist Japan. “enn auch zunacchst aus verschicdenen 
Gruenden kuchl einem Zusammenzchen mit uns erenuchcerstchend, so ist es doch 
im eigenen Interesse “apans, vorzeitir ;cren Russland vorzugehen, 

Zu Russland sind wirtschaftliche Bezichun-en nur moczlich, wenn 
politische Reziehunsen sich cbissert haben. Tn Presse - Erocrtcrunzen tritt 


p 


vorsichtise Haltun- in „rscheinunz, Es ist nicht ausgeschlossen, dass Russ- 
land sich an der Zertrucmcrunz Polens desinteressiert zcict. enn Russland 
weiter vegen uns treibt, kann das Verhacltnis mit Japan enrer werden. 
Ein Bucndnis Fach - En-land - Russland regen Deutschland - 
Italicn - Japan wuerde auch veranlassen, mit wenizen, vernichtenden Schlac- 
gen enrland und Frankreich anzugreifen. Der Fuchrer zweifelt an der Moerlich- 
keit einer friedlichen Auscinandersetzunr mit ünrland. Es ist notwendiz sich 
auf die Äuscinandersetzung verzuberciten. En-land sicht in unserer Entwick- 
lung die Bundicrunz Acrenomicmacht; , die ünsland entkraeften wucrde. En-land 
ist daher unser Feind und die Auscindndersetzung mit Inland zcht auf Leben 
und Tod. 
"ie sicht diese Äuscinandersetzun- aus ? 
England kann Deutschland nicht in wenisen kracfticen Schlac.:en cr- 
ledigen., Es ist zwingend fuer Encland < s don Kricz so nahe wie moe-lidh 
an das RuhreBecken bringt, Franzossisches Blut wird -espart werden. (est- 
wall). Der Besitz des Ruhrbeckens bestimmt die Dauer unscres "iiederstandes, 
Die .hollaendischen un! bel-ischen luftstuetzpunkte muessen mit hee 
waffneter Gewalt besetzt werden. Noutralitactserklacrun’en duerfen nicht be 


— 


achtet werden. -enn “nvland und Frankreich heabsichtisen, den Krios zwischen 
Deutschland und Polen zu cinem Konflikt zu machen, so werden sic Holland 

und Bel-ien in ihrer Neutralitact unturstuctzen und werden sic Festun cn 
bauen lassen, um sie schlicsslich zu ciner Zusammenarbeit zu zrrin-cn. 


Belcien und Holland werden, wenn auch protesticrena, dem Druck nach 
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geben. ir muessen daher, wenn bei polnischem Kricr England angreifen will, 


26 Nore Aa HG = 6 


blitzartic Holland angrcifen, Erstrehenswert ist es cine neuc Verteidicun:se 
linie af hollacnlischen Gebict his Zuider - Sec, 

Der Kricg mit Encland und Frankreich wird cin Kric: „uf Leben und 
Tod, Dis .nsicht sich billi> loskaufen zu koennen, ist sefachrlich, sic 
gibt cs nicht, Die Bruccken sin! dann abzuhrechen und es handclt sich nicht 
mehr un Recht oder Unrecht, sondern um Scin oder Nichtsein von 80 “Millionen 
Menschen, 
Frare: Kurzer oler lan:cr Krie- ? 
Jede \.chrmacht bezichun.sweise Staatsfuehrun- hat dcn kurzen Kries anzustre- 

von 10 

bis 15 jachri-er Dauer cinzurichten. 

ts war immer in der Geschichte so, lass man an kurze Krierc -laubte . 
1914 war man noch jer Ansicht Ilan-c Kricve nicht finanzicren zu kocnnen, 


Auch heute spukt Jie Auffassun- in manchen Koepfen. Da .czcn wird jeder 


Staat solan:c wie moc=lich aushalten, wenn nic? t cine wesentliche 


Schwacchung (2.5, Ruhrrchiet) cintritt. En~ achnlichc Schwacchen, 
England weiss, dass der unzluccklich. Xric- rang das unde scincr "ieltmacht 
bedeutet, En-land ist der “otor, Jer veren Deutschland treibt. Seine Staerle 
liegt im fol-endcn: 

1.) Der Brite selbst ist stolz, tapfer, zach, widerstandsfachi> und orrani- 
satorisch beraht, .ciss jeden Fortschrift auszuwerten. Er hat das \hbenteuer- 
tum und den “ut der nordischen Rassc. “it ter Verhreiterun sinkt "ie Quali- 
tact. Der deutsche Qerschnitt ist hesscr. 

2.) Die eltmacht an sich seit 300 “ahren konstant, Vurvrocsscrt um Verbhuen- 


dete. 
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Mr. Aldermann: 
2e)eeeeeeDie Macht ist nicht nur real, sondern auch als psychologisch welt- 
unspannend bezeichnet., Dası kommt der unermessbare Reichtum mit der damit 
verbundenen Kreditwucrdickeit. 
"3. Geopolitische Sicherheit und Beschirmung durch eine starke Seomacht und 
cine tapferc Luftwaffe, 
"Englands Schwaeche: 
Wenn wir in ersten Weltkriege 2 Panzerschiffe und 2 Kreuzer nehr gehabt 
haetten und wenn die Skagerak Schlacht an Morgen begonnen haette, dann 
waere lie britische Flotte geschlagen worden und England waere auf die 
Kniee gezwungen worden, Es haette das Ende des Weltkrieges bedeutet," 
(Ich nehne an, er meint jenen Krier.) 
"Frucher genueste es nicht, die Flotte zu schlaren. Man musste landen, 
un England zu besiegen, England könnte sich selbst ernaehren, Heute ist 
das nicht laenger moeglich, In Augenblick, wo es von sciner Zufuhr abge- 
schnitten ist, ist es zur Kapitulation gezwungen, Die Lebensmittel- und 
die Betriebsstoffzufuhr sind vom Schutz der Flotte abhaensig.e 
"Luftangriffe gegen das Mutterland England zwingen England nicht zur Kapi- 
tulation; wird die Flotte jedoch vernichtet, so ist unnittelbare Kapitula- 
ticn die Folge, 
"Es besteht kein Zwoifel, dass der rasche Ucberfall zu einer schnellen 
Loesung fuchren kann, Es ist jedoch verbrechcrisch, wenn dic Staatsfuchrung 
Sich auf dic Ueberraschung verlassen wollte, Die Ucberraschung kann er- 
fahrunssgenaess scheitern durch 
1) Verrat an croessere Kreise militacrischer Facharbeiter, 
2) Blocdsinniger Zufall, der die ganze Aktion zusamnenbrechen laesst, 
3) Menschliche Unzuverlaessirkeit, 
4) Die Witterunssverhacltnisse, Der Termin gun Losschlagen muss 
lange vorher bestinnt werden, Darucber hinaus kann man aber 
nicht lange in Spannung bleiben, Es muss danit gerechnet werden, 
dass die Witterun:‘sverhacltnisse Ucberraschunss-Angriffe durch 
die Flotte oder Luftwaffe unmoeglich machen, Dies muss der Be- 


urteilung als ungucnstige Grundlage zu Grunde gelegt werden, 


184 





26 Nov-\-EV=2 


m 


1) Angestrebt muss werden, den Gegner ` zu Beginn einen mehr oder 


weniger vernichtenden Schlag beizubringen, Hierbei spielen 
Recht oder Unrecht oder Vertraege keine Rolle, Dies ist nur 
moeglich, wenn man nicht durch Polen in einen Krieg nit Eng- 
land hineinschlettert," 

Vorzubereiten ist der lange Krieg neben dem ueberraschenden 
Ucberfall und das Zerschlagen der englischen Mocglichkeiten 
auf dem Festlande, 

Das Heer hat die Positionen in Besitz zu nchnen, die fuer 
Flotte und Luftwaffe wichtig sind, Wenn Holland und Belgien 
erfolgreich besetzt und gehalten werden und wenn Frankreich 
ebenfalls geschlagen ist, dann ist die Basis fucr einen er- 
folsreichen Krieg gegen England geschaffen, Die Luftwaffe kann 
dann von West-Frankreich aus England aus geringer Entfernung 
blockieren, waehrend mit U=Booten die Blockade weiter ausge= 


dehnt werden kann, 


England kann auf dem Kontinent nicht kacmpfens dic taeglichen 
Angriffe der Luftwaffe und der Kriegsmarine zerschnettern alle 
ihre Lebensnittel-Verbindunsen, Dic Zeit entscheidet gegen 
England. Deutschland verblutet nicht zu Lande, 

"Bicse Kriessfuehrung ist in ihrer Notwendigkeit bewiesen durch 
den ersten Weltkrieg und stellen die kriegerischen Handlungen 
sicher. Aus den ersten Weltkriere ergeben sich verpflichtende 


Rucckschluesse fuer dic Kricgsfuchrung. 


"1) Bei ciner stacrkoren Kriegsmarine zu Beginn des Welt- 


krieges, oder ein Abdrchen des Heeres auf dic Kanalhacfen, 
haette der Krieg anderen Ausgang genommene 

"2) Ein Land ist durch die Luftwaffe nicht nieder zu zwingen, 
Es koennen nicht alle Objekte gleichzcitig anzegriffen werden 
und wenige Minuten Zeitunterschied rufen dic Abwehr auf den 
Plan, 

"3) Wichtig ist der ruecksichtslose Einsatz aller Mittel, 


"))) Hat erst einmal das Heer in Zusamiemrirkung mit der Luft“ 
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waffe und Kriegsmarine die wichtigsten Positionen genommen, 
dann fliesst die industrielle Produktion nicht mehr in das 
Danaidenfass der Schlachten des Heeres, sondern kommt der Lufte 
waffe und der Kriegsmarine zu gute. Daher muss das Heer in der 
Lage scin, diese Position einzunchnien, Dor planmaessige Angriff 
ist vorzubereiten, Das zu studieren ist die wichtigste Aufgabe. 
Ziel ist immer, England auf die Knice zu zwingen. "Jede Waffe 
besitzt schlacht=entscheidende Wirkung nur solange der Feind 
sie nicht besitzt, Das gilt fucr Gas, Unterseeboote und die 
Luftwaffe, Fuer die letztere trifft das zu, solange, zum Bei- 
spicl, bei der englischen Flotte keine Abwchr vorhanden war; 
das wird 1910 oder 1911 nicht mehr zutreffen, Gegen Polen zum 
Beispiel, wird die Tankwaffe wirksam scing da der polnischen 
Armee die Abwehr fehlte Wo die Wirkung entscheidend nicht mehr 
zu bowerten ist, tritt an ihre Stelle die Ucberraschung und der 


geniale Einsatz." 


Der Rest der Urkunde beschacftict sich mit verschiedenen mili- 
tacrischen Plaenen und Vorbereitungen, Ich glaube es ist nicht noetig, cs zu 
verlesen, 

Die gerade verlesenc Urkunde ist der Beweis fuer die Anklage- 
punkte in Absatz 4 (a) der Abteilungen IV-F der Anklazeschrift auf Seite 9 des 
englischen Textes mit Bezug auf die Sitzung vorr 23. Mai 1939. Unserer Ansicht 
nach bleibt danit keiner dieser Punkte unbewiesen, 

Vorse Richter: Mr, Aldermann, Sie sollten vielleicht die letzte Seite und die 
letzten 5 Zeilen lesen, die sich besonders auf cinen Anrcklagten 
beziehen, 

Mr, Aldermann: Ich habe sie nicht gelesen, weil ich glaube, sic sind falsch 
ucbersetzt in der Uebersetzung. Wenn cs noetig ist, werden wir 


das Original in deutsch lesen, Wir koennten cs vom Original 


im deutschen Text haben, 


Vorse Richter: Sie meinen, dass die englische Uebersctzung nicht richtig ist? 


Mr, Aldermann: Jade 
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Vorss Richter: 
Mre Aldermann: 
Vors, Richter: 


Mr. Aldermann: 


i M00 


Lassen Sie uns dann sagen, was falsch ist, 

Beziehen Sie sich auf den letzten Absatz? 

Jae 

Will der deutsche Dolmetscher das lesen, damit es uebersetzt 


werden kann? 


Deutscher Dolmetscher liest wie folgt 


Vorse Richter: 


Seitc 16. 
"Auf Anfrage des General Foldmarschall Gocring bestimt der 
Fuchrer, dass a) dic Wehrmacht bestinnt, was gebaut wird, 


Es ist der Absatz: vorher, 


Deutscher Dolmetscher liest wie folgt: 


Mr, Aldermann: 


"Grundsactze bei der Arbeit = Scite 16. Der Zwecke 

1) Studiun des Gesamtprcblens, 

2) Studium des Vorgehens. 

3) Studiun der erforderlichen Nittel, 

L4) Studiun der notwendigen Ausbildungs 

"Den Stabe mucssen Maenner mit grosser Phantasie und besten 

Fachwissen anzehoeren, sowie Offizierc mit nucchternen, 

skeptischen Verstand, 

"Grundsatz bci der Arbeit: 

1) Niemand ist zu beteiligen, der es nicht wissen muss. 

2) Niemand darf nchr crfahren, als er wissen muss, 

3) Wann muss der Betreffende cs spaetestens wissen? Niemand 

darf frucher etwas wissen als er cs wisscn muss. 

"Auf Anfrage des Gencral Feldmarschall Gocring bestimt der 

Fuchrer, dass: 

a) Die Wehrmachtteile bestirmen, was gebaut wird. 

b) Dass am Schiffsbauprosramm nichts geaendert wirde 

c) Die Ruestungsprogramme sind auf 193/19) abzustellen, 
Fuer die Richtigkeit der Wiedergabe 

(zezeichnet) Schmundt Oberst Leutnant" e 
Die Ucbersctzuns war genauer, als ich urspruenglich gedacht 


habe, Wir sind der Ansicht, wie ich gerade gesagt habe, dass 


187 





H0225 — 0044 


die Urkunde nichts mehr unbewiesen laesst fuer die erhobenen Anklagen in der 
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Anklageschrifte Sie beweist deutlich und sicher, dass die Verschwoerer auf 
Grund eines Planes vorgegangen sinds Sie zeigt die kaltbluctige Absicht ucber 
Polen horzufallon, Sie zeigt, dass die Danzig Frage y die Nazi mit Polen aufge- 
ruchrt hatten, politischer Vorwand und nicht wirkliche Fragen waren, sondern 
kuenstlich geschaffene Streitpunkte, die aufzeruchrt wurden, um ihre Beveg- 
gruende, naemlich aggressive Ausbreitung zur Erlangung von Stoff und Lebensraum 
zu tarncne 

Wenn ich dic belastenden Urkunden betreffs des Beginnes des Kricges in 
Jahre 1939 vorlege, muss ich das Gericht darauf hinweisen, dass cine Reihe von 
Dokumenten vorhanden ist, dic sich auf cine Rode Hitler's beziehen, die er vor 
seinen fuchrenden Kommandcuren in Ober Salzberz am 22, Ausust 1939 hielt, gera- 
de eine Woche bevor der Ansriff auf Polen loscclassen wurde, 
Wir haben drei solcher Urkunden, die zusammenhacngen und die eine einzige 
Gruppe darstellen, Dic erste werde ich nicht als Beweismittel unterbreiten, 
Dic beiden anderen werde ich als Beweismittel vorlegen, Der Grund dafuer ist 
der: die erste der drei Urkunden kam in unseren Besitz ucber einen amerikanischen 
Journalisten und sollte angeblich das Originalprotokoll dicser Sitzung Ober 
Salzberg sein, Der amerikanische Journalist sollte dieses Dokument durch jemand 
anders erhalten und wir konnten keine Boweise finden ucber die tatsaechliche 
Ablicferung durch die Person, die das Protokoll aufnahm, Diese Urkunde brachte 
unsere Anklagebehoerde nur darauf, nach verschiedenen Spuren zu suchen, Zun 
Schluss kamen die beiden anderen Urkunden in unscre Hand, die uns offenbaren, 
dass Hitler an den Tage zwei Reden hielt, vielleicht eine am Morgen und eine 
am Nachmittag, wie man aus dem Originalprotokoll schliessen kann, das wir cece 
funden haben, Ein Vergleich mit dieser ersten Urkunde brachte uns zur Schlusse 
folgerung, dass die erste eine etwas verworrene Zusammenfassung der -Urkunde und 


der beiden Reden war, 


Am 22, August 1939 hat Hitler in Ober Salzberg die drei Oberkomnandeure 


der drei Abteilungen der Streitkracfte zusamıen gerufen und auch Generacle s Cie 
Gen Titel Oberbefehlshaber haben (Cormmanders=in-—Chicf), 
Ich habe bercits erklacrt, wie nach Entdeckung der ersten Urkunde die 


Anklage darauf ausging, weiteren Bewois fuer das s was an Tage vor sich ging, zu 


188 





m 


finden, Das gelang. In Flensburg, in Papieren der OKW (Obcorkommando der Wehr- 
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macht) fanden wir 2 Reden, dic Hitler in Ober Salzberg am 22, August 1939 ge= 
halten hate Diese Urkunden (Dokument 789=PS und 1014-PS) befinden sich in 
unscrer Serice von Dokumentene 

Um cic Seriennumnern sich einander folgen zu lassen, haben wir das 
erste Dokument, das sich nicht als Bowcismatcerial verwenden laesst, nur zu 
Feststclluncszwecken als Exhibit USA 28 bezeichnet, Ich unterbreite jetzt die 
zweite Urkunde (Dokunent 798-PS) als Bewcis (Exhibit US Nr.29) und die dritte 
Urkunde als (Dokument 101-PS Exhibit US Nr.30). 


Diese sind wiederum, besonders das erste, ziemlich lange Reden, Ich 


werde nicht notwendigerweise dic ganzc Rede vorlescn, 
Ich lese zunacchst aus Dokument 798 Exhibit US 29, Der Fuchrer 
spricht zu den Ober Kormandeuren am 22, Auzust 1939: 
"Ich habe Sic zusammencerufone ceccccce 

Vors, Richter: Haben Sic etwas um zu beweisen, wo dic Rede stattfand? 

Mr. Aldermann: In Ober Salzberge 

Vors, Richter: Wie beweisen Sic das? 

Mr, Jldermann: Es stcht auf dem Dokument, 
Ich glaube, cass der Nachweis Ober Salzberg auf da ersten 
Dokunent erschien, das ich nicht als Beweismittel vorgelegt 
habe, Ich zlaube jedoch, dass das Gericht zugeben wird, dass 
Ober Salzbers der Ort war, an den die Rede gehalten wurde, 

Deutscher Angeklagten Vertreter: 
Es ist nur eine Rede gehalten, Nicht die beiden, 

Mr. Aldermann: "Ich habe Sie zusamnengerufen, um Ihnen cin Bild der politi- 
schen Lage zu geben, damit Sie Einblick tun in die einzelnen 
Elcnente, auf die sich mein Entschluss zum Handeln aufbaut und 
un Ihr Vertrauen zu stacrken, Danach werden wir militacrische 
Einzelheiten besprechen, 
"Es war mir klar, dass es frucher oder spaeter zu einer Aus- 
einendersctzun; nit Polen kommen musste, Ich fasste den Ente 
schluss bereits in Fruehjahr", (Ich fucge hier cin, dass er 
sich wahrscheinlich auf das Dokument im Mai bezieht, das be- 
reits als Beweismittel vorlicct.) "Aber ich dachte, 
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mich in einigen Jahren erst mich gegen den Westen zu wenden 
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und dann gegen den Osten, Aber dic Zeitfolge laesst sich 
nicht festlegen, Man darf auch vor bedrohlichen Folgen die 
ucen nicht schliessen, Ich wollte zuerst mit Polen ein trag 
bares Verhacltnis herstellen, un zunacchst gegen den Westen 
zu kacnpfen, Aber dieser mir sympathischere Plan war nicht 
durchfuchrbar, da sich Wesentliches geacndert hat, 

"Es wurde mir klar, dass bei einer Auscinandersetzunz mit den 
Westen Polen uns angreifen wuerde, Polen orstrebt den Zugang 
zum Meer, Nach der Besetzung des Mencl Gebictes zeigte sich 
dio weitere Entwicklung; und es wurde nir klar, dass unter den 
Unstaenden cine Auscinandersctzung mit Polen zu einen un= 
guenstisen Zeitpunkte kommen koennte, Ich fuchre an als Gruende 
fuer diese Ueberlezung: 

2 persoenliche Bedingungen (cs ist wahrscheinlich schlecht 
uebersctzt, er meint wohl Persoenlichkeiten) "Meine eigene 
Persoenlichkeit und die von Mussolini, Im Wesentlichen haenct 


es von mir aby von meinen Dascin, wegen meiner politischen 


Fachigkeiten.".....ee0e(Ich moechte hier einfuegen die be= 


sondere Bedeutung fuer dic Tatsache der annahme, dass ein 
Krieg, der fast die ganze Welt unfasste, von der Persoenlich- 
keit cincs cinzicen Mannes abhinc,) 


, 


"Dann dic Tatsache, dass wohl niemand mehr so wie ich das 
Vertrauen des ganzen Volkes haben wirde In der Zukunft wird 

es wohl nicmals wicder einen Mann geben, der mehr Autoritact 
hat als ich, Mein Dasein ist also cin grosser Wertfaktor, Ich 
kann aber jederzeit von einen Verbrecher oder von einen Idioten 
bescitirt werden, 

Der zweite Persoenlichkeitsfaktor ist der Duce. Auch sein 
Dascin ist cntschoidend, Wenn ihn etwas zustocsst, wird die 
Buendnistreue Italiens nicht mehr sicher sein, Die Grundein- 
stellung des italienischen Hofes ist gegen den Ducc, Vor 


allem, der Hof sicht in einer Ausbreitung des Reiches eine 


190 





mm 


Last, Der Duce ist in Italien der Mann mit den staerksten Nerven, 
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"Der dritte Persoenlichkeits Faktor, fuer uns guenstig, ist Franko, 
Wir koennen von Spanien nur wohlwollcnde Noutralitact verlangen, Aber 
das hacngt von der Persoenlichkeit Franko!s ab, Er gerantiert cine 
gewisse Gleichheit und Stetickeit in gegenwacrtisen Regime in Spa= 
nicn, Wir mucsscn in Kauf nchmon, dass es in Spanien noch kcine 
Faschisten von unserer inneren Geschlosscnheit cibt, 

"Auf der Gogenscite ein negatives Bile, soweit es die massgebenden 


Persoenlichkciten betrifft, In England und in Frankreich gibt cs 


kcine Persoenlichkeiten von Format," (Hier moechte ich einfuegen: 


Hitler hat wohl einen ucherschen, vicllcicht vicle,) 

"Boi uns ist das Fassen von Entschlucssen leicht; wir haben nichts 
zu verlieren, wir haben nichts zu gewinnen, Unsere wirtschaftliche 
Lase ist infolse der wirtschaftlichen Einschraenkung so, dass wir 
nur noch wenige Jahre durchhalten koennen, Goerinz kann das bee 


staetigen, Uns bleibt nichts anderes ucbrice" 
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Mr, Sidney S, ALDERMAN. (Fortsetzung) 


In England und Frankreich gibt es Keinerlei Persoenlichkeiten von Fore 


mat. Fuer uns ist es leicht, cine Entscheidung zu treffen. Wir haben nichts 


zu verlieren, nur zu gewinnen, Infolge der Einschraenkungen ist unsere wirt- 
schaftliche Lage derart, dass wir nur noch cinige Jahre aushalten kocnnene 
Goering kann dies bestactigen. Wir haben keine andere Wahl. Wir muessen han- 
deln. Unsere Gegner wagen viel und koennen nur wenig gewinnen, Das Risiko 
Englands: in einem Krieg ist unglaublich gross, Unscre Feinde haben Maenner, 
die unter Durchschnitt sind, Keine Persocnlichkeiten, keine Befchlshaber, 
keine Maenner der Tat", 

Ich unterbreche wicder, vielleicht erklacr® dicscr letzte Satz, was er 
mit "keine Persoenlichkeiten" meinte = keine Befehlshaber, die dic Autoritact 
besitzen ueber dic er bei der Beherrschung sciner Nation verfucgt. 

"Ausser dicscn persoonlichen Tatsachen ist die politische Sachlage fuer 
uns guenstig; im Mittelmeer herrscht Eifersucht zwischen Italien, Frankreich 
und England; im Oricnt herrscht Spannung, dic zum Aufruhr in der Welt des 
Islams fuchrt, 

"Das Britische Weltreich ging aus dem letzten Weltkricg nicht gestacrkt 
hervor. Vom Standpunkt der Marine wurde nichts crreicht; Konflikt zwischen 
England und Irland, die Sucdafrikanische Union erlangte mchr Unabhaengigkeit, 
an Indicn mussten Konzessionen gemacht werden, England ist in grosser Gefahr, 
ungesunde Industrialisisrung, Ein britischer Staatsmann kann nur mit Besorg- 
nis in die Zukunft blicken," 

Dic Stellung Frankreichs ist auch im Schwinden begriffen, besonders im 
Mittelmeer, 

Weitere guenstige Tatsachen fuer uns sinds 
Seit Albanien herrscht im Balkan Gleichgewicht, Jugoslawien traegt den Keim 
des Zusammenbruchs in sich infolge sciner inneren Lage, Rumacnien ist nicht 
stacrker geworden. Es ist Angriffen ausgesetzt und verwundbar, Es wird von 
Ungarn und Bulgarien bedroht, Scit dem Tode Kemal's wird die Tuerkei von 


unbedeutendem Geiste regiert, unausgeglichene Schwache Maenner, 
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Alle diese gluscklichen Umstaende werden in 2 bis 3 Jahren nicht mehr 
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vorhanden sein. Niemand weiss, wie lange ich noch leben werde, Darum besser 
jetzt Kricg, 


Die Schaffung Grossdcutschlends war vom politischen Gesichtspunkte ge- 


schen ein grosser Erfolg, aber ob militacrisch, ist fraglich, da or durch 


Bluff der politischen Fuchrer erzielt wurde, Es ist nun notwendig, den mili- 
taerischen zu prucfen, Wenn irgend moeglich, nicht durch cinen Weltkrieg, 
sondern die Loesung cinzelner Aufgaben, 

Die Beziehungen zu Polen sind uncrtraeglich geworden, Bis jetzt war mei- 
ne Politik zu Polen im Gegensatz zu den Gedanken des Volkes, Mcine Vorschlac- 
ge an Polen wegen des Danziger Corridors wurden durch dic Einmischung Eng- 
lands gestoert. Polen acnderte uns gegenucber scinen Ton, Wir koennen nicht 
zulassen, dass die Initiative zu den anderen ucbergeht, Dieser Zeitpunkt ist 
guenstiger, als ein solcher in 2 bis 3 Jahren, Ein Attentat auf mich oder 
Mussolini kocnnte die Sachlage zu unserem Nachteil aendern, Man kann sich 
nicht ewig schussbereit gegenueberstchen, Ein angercgter Kompromiss wuerde 
gefordert haben, dass wir unsere Vcberzeugeung acndern und angenchme Gesten 
machen. Sie sprachen zu uns wicder in der Sprache von Versailles, Es war die 
Gefahr des Prestigeverlustes vorhanden, Dic Wahrschoinlichkeit, dass der Wee 
sten sich nicht cinmischt, ist noch immer gross, Wir muessen das Risiko mit 
ruccksichtsloscr Entschlossenheit tragen, Ein Politiker muss cbenso cin Ri- 
siko eingehen wie ein militacrischer Fuchror, Wir schen uns der Alternative 
gegenucber loszuschlagen oder mit Sicherheit frucher odor spaeter zerstoert 
zu werden," 

Ich lasse einen oder zwei Paragraphen fort, 

“Jetzt gilt es natuerlich ebenfalls cinen grossen Finsatz, Eiserne Ner- 
ven, eiserne Entschlossenhcit," 

Es folgt nun cine lange Wechsclrede, die, wie ich glaube, nicht zu vere 
lesen werden braucht,und dann, gegen Schluss, setze ich wicder fort: 

"Vor ciner Blockade brauchen wir keine Furcht zu haben, Der Osten wird . 
uns mit Getreide, Vich, Kohle, Blei und Zink versorgen. Es ist cin grosses 
Ziel, das grosse Anstrengungen erfordert, Ich fueröhte nur s dass in der letz- 


ten Minute irgend cin Schweinchund Verhandlungsvorschlacge machen wird," 


193 





Gs MM 


Und dann der letzte Paragraph cines Satzes: "Goering dankt dem Fuchrer 


und gibt die Zusicherung, dass die Wehrmacht ihre Pflicht tun will," 

Ich glaube, dass ich bercits Exhibit 30 geboten habe, das cin kucrzeros 
Schriftstucck ist, betitelt: Zweite Rede des Fuchrcrs am 22, August 1939, 

Ich lese aus dem U.S, Exhibit 30, betitclt: Zweite Rede des Fuchrers am 
22, August 1939: 

"ES kann auch zwischen England und Frankfeich anders kommen, Man ka 
es nicht mit Sicherheit voraussagen, Ich rechne auf vine Handelssperre, keine 
Blockade und auf dic Erschwerung der Beziehungen, Die ciscrnstc Entschlosscen- 
heit auf unscrer Seite, Rueckzug gibt es nicht, 

Jedermann muss darauf bestchen, dass wir entschlossen waren, die West- 
maechte zu bekacmpfon, Kampf auf Leben oder Tod. Deutschland hat jeden Krieg 
gewonnen, wenn es cinig war, Eiserne, unbeugsame Haltung aller Befchlenden, 
groesste Zuversicht, Vertrauen auf den Sicg, das Vergangene ueberwindend 
durch groesste Kracfteanspannunge Hine lange Fricdensperiode wucrde nicht 
von Vortcil fuer uns sein, Daher ist os notwendig, alles zu erwarten», Macnn- 
liches Betragen. Nicht Maschinen bekaempfen einander, sondern Macnner, Wir 
haben die bessere Auslese von Maennern, Geistige Faktoren sind cntscheidend, 
Die gegnerische Scite hat schwaechere Voelker, Im Jahre 1918 ficl die Nation, 
weil die geistigen Voraussctzungen nicht genucgend waren, Friedrich der Gros- 
se sicherte den Enderfolg nur durch seine geistige Groesse. 

Die Zerstoerung von Polen steht im Vordergrund, Des Ziel ist dic Ver- 
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nichtung von Menschenleben, nicht die Erreichung einer bestimmten Linie, 
Selbst wenn im Westen der “rieg ausbrechen sollte, ist die Zerstoerung von 
Polen das Hauptziel, Rasche Entscheidung infolge der vorgeschrittenen Jahres- 
zeit ist notwendig, 

"Ich werde eine propagandistische Ursache fuer den Ausbruch des Krieges 
geben, unbeschadet, ob sie glaubwusrdig ist oder nicht. Um oinen Krieg zu 
beginnen und zu fuchren ist nicht das Recht bedeutend, sondern der Sieg, 

H aben Sie kein Mitleid, Brutale Haltung, 80.000.000 Menschen sollen cr- 


halten, was ihr gutes Recht ist, Ihr Lebensunterhalt hat gesichert zu werden, 


Macht geht vor Recht, Groesste Strenge, 


194 





m 


Rasche Entscheidung ist notwendig. Eine Krise kann nur dann cintreten, 
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wenn die Nerven der Fuchrer nachgebene 

"Erstes Ziel: Vordringen zur Weichscl und Narew. Unsere technische Ueber- 
legenheit wird die Nerven der Polen brechen. Jede neugeschaffene polnische 
Kraft muss sofort gebrüchen werden, Stacndiger Zermucrbungskries., 

"Die ncue deutsche Grenze muss nach gesunden Grundsastzen gezogen werden, 
Moeglicherweise ein Protcktorat als Puffer. Militacrische Erwacgungen sollen 
jedoch durch dicse Ucberlegungen nicht bocinflusst werden, Verfolgung bis 
zur vollstacndigen Ausrottung, Ich bin ucberzeust, dass die dcutsche Wehrmacht 
diesen Anforderungen gewachsen ist, Der Beginn wird befohlen werden, wahr- 
scheinlich fucr Samstag fruch," 

So endct dieses Dokument, Das Gericht wird sich erinnern, dass der Be- 
ginn auf den 1. September verschoben wurde, 

Dr, STAHMER ( Verteidiger fucr den 
Angeklagten Gocring) 

Herr Pracsident, ich bitte cine kurze Erklacrung zu 
diesen beiden verlesenen Urkunden geben zu duerfen, Die beiden verlesenen 
Urkunden sowie dic dritte, zwar nicht verlesene, aber in Bezug genommene Ur- 
kunde werden von der Vertcidigung nicht anerkannt, Um nicht den Anschein zu 
erwecken, als ob dieser Widerspruch leichtfertig erhoben ist, gebe ich dazu d 
die folgende kurze Begruendung: 

Dic beiden verlesenen Urkunden enthalten cino Reihe von sachlichen Un- 
richtigkciton, Sic tragen keine Unterschriften, cs hat ausserdem nur cine 
Sitzung stattgefunden, daraus ergibt sich ihre Unrichtigkcit, Es hat niemand 
in der Sitzung Auftrag bekommen, den Gang der Verhandlung niederzuschreiben,. 
Da gie Unterschriften fehlen, laesst sich nicht foststellen, wer diese Doku- 
mente geschricben hat und wer fuer ihre Zuverlacssigkeit verantwortlich ist, 

Das dritte, nicht verlescne, Schriftstucck ist nach dem im Dokumenten- 
raum vorliegenden Photo mit Schreibmaschine geschrisben, Es ist ohne Angabe 
des Ortes oder der Zeit , oss o o 
Der VORS.: Sie haben nichts mit der dritten Urkunde zu tun, da diese nicht 


verlesen wurde. 
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Dr. STAHMER: Herr Praesident, diese Urkunde ist aber schon veroeffentlicht 
in der Presse, wahrscheinlich wurde sie von der Anklagevertretung der Presse 
ucbergeben, Sowohl die Verteidigung als auch die Angeklagten haben ein dringene 
des Interesse, kurz@ Erklacrungen bzgl, dieses Schriftstueckes zu erhalten, 
Der VORS.: Das Gericht untersucht den Fall auf Grund des vorliegenden 
Beweismateriales und nicht, was in der Presse erscheint, Das dritte Dokument 
liest dem Gericht nicht als Beweismaterial vor, 

Mr, ALDERMAN: Meine Herren Richter, Ich sche, wie der Verteidiger soeben < 
erwachnt hat, dass dic Verteidigung wissen moechte, wieso diese 2 soeben verles 
senen Dokumente in unserer Hand sind, Sie kommen aus zuverlacssiger Quelle 

zu uns, Sie sind deutsche Schriftstuecke„ Sic wurden in OKW Archiven gefunden, 
Wenn Sie nicht richtige Aufzeichnungen der Geschchnisse waeren, wacre dies s 
sehr verwunderlich, denn nach der Sorgfalt zu schliessen, mit der die Deuts 
schen genaue Protokolle nicderschrieben, waeren diese Dokumente nicht in den 
OKW Archiven, ohne der Wahrheit zu ontsprechen, 

Der VORS.: Herr Alderman, das Gericht will selbstverstacndlich hoeren, 
was die Angeklagten bzgl, dieser Dokumente zu sagen haben, 

Mit. ALDERMAN: In diesom Zusammenhang moechte ich sagen, dass,.wenn ciner 

der Angeklagten eine genauere Uebertragung der vom Fuchrer bei dieser Gele- 
genhcit gesagten Dinge besitzen sollte, der Gerichtshof dies beruscksichtigen 
sollte, Bzgl. der anderen Frage, die der Gerichtssaal erwachnte, fuchle ich 
mich etwas betroffen, Es stimmt, dass die Presse durch irgendeinen technischen 
Fehler das erste Dokument erhielt, das wir ueberhaupt nicht an sie ausgeben ° 
wollten, Ich fuehle mich diesbzgl, irgendwie verantwortlich, Es war in den 
Dokumentenbuechern enthalten, die dem Gerichtshof Freitag uebergeben wurden, 
weil wir nur beabsichtigten, es zu erwaehnen, es mit einer Erkennungsnummer 

zu versehen und es nicht vorlegen wollten, Ich habe geglaubt, dass Dokumente 
solange nicht der Presse zugaenglich gemacht werden, bis sie tatsaechlich 

als Tatbestand geboten werden, Mit einer so umfangreichen Organisation wie 
hier, ist es schwer, alle diese Dinge zu ueberwachen, 


Der VORS,; Der Gerichtshof moechte wissen, wie vicle dieser Dokumente 


der Presse uebergeben worden sind, 


a: ` G u 


. 





mm 


26 Nove= A= US- 6 


Mr, ALDERMAN: Das kann ich nicht beantworten, 
Col, STOREY: Hoher Gerichtshof, soweit ich weiss, werden Dokumente der 
Presse ucbergeben, wenn sie als Tatbastand vorgeicgt worden sind, ' 
Der VORS.: In welcher Anzahl? 
Col, STOREY: Ich denke, 250 Exemplare jedes Dokumentes, ungefachr 200-250 
verviclfaeltigte Abschriften, 

(Gelaschter unter den Verteidisern und den Angeklagten) 
Der VORS. : Der Gerichtshof glaubt, dass die Verteidigung Abschriften 
dieser Dokumente erhalten sollte, bevor irgendwelche Dokumente der Presse ucbore 
geben werden, Ich meine, dass die Verteidigung vor der Presse den Vorzug haben 
sollte, d.h. die Verteidigung sollte dicse Dokumente zuerst bekommen, 
Col, STOREY: Hoher Gerichtshof, ich glaube, dass dicse Herren die 10 Dokumen- 
te Samstag morgens oder Sonntag morszens in Hacnden hatten, Dic houte verlesenen 
Dokumente waren also mindestens 24 Stunden frucher im Verteidiger Informations 
Zentrum. 
Der VORS, : Ich habe bandit, dass, in Einklang mit dom auf Ihre Veranlas- 
sung getroffenen vorlasufigen Vcborcinkommen, 10 Kopien der Gerichts-Schrift- 
sactze und 5 Abschriften der Dokumentenbuccher dor Verteidigung uebergeben wer- 
den sollten, 
Col. STOREY: Ich besitze dic Empfangsbestacticung, dass sic im Informations 
Zenter hinterlest worden sind, 
Der VORS.: Gut, aber was ich bemerken mocchte, ist, dass, wenn 250 Ab- 
schriften der Presse ucbergeben werden, die Verteidigung nicht auf 5 Abschrif- 
ten beschracnkt scin sollte, 
Col. STOREY: Hoher Gerichtshof, die 250 Abschriften sind verviclfaeltigte 
Abschriften in englischer Sprache, wenn sie in den Tatbestand einbezogen worden 
sind. Ich habe hier oder in meiner Aktenmappe die Bestactigung, dass sie 24 
Stunden frucher abzeliefert worden sind, 
Der VORS.: Sie scheinen mich nicht ganz zu verstchen, ich meine: Wenn es 
Ihnen moeslich ist, 250 Abschriften in englischer Srache dor Presse zu ueborge- 
ben, koennen Sie sichorlich der Verteidigung mehr als 5 Copien zur Verfucgung 


Stellen - jodem Verteidiger eine, 
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Col. SOREY: Ich verstche jetzt, Hoher Gerichtshof . >e .. > 

Der VORS. : Gut, wir wollen das nicht weiter besprechen, fn Zukunft 

wird cs so gehandhabt worden, 

Dr, DIX: Darf ich darauf hinweisen, dass also von jedem Dokument dcs 
Tatbestandes cin Exomplar per Verteidiger ueberg.ben wird und nicht nur cincs 
fucr m.hrere Mitglieder der Vortcidicung. 

Der VORS.: Setzen Sie fort, Mr, Alderman. 

Mr, ALDERMAN: Der angriffskriég wurde im September 1939 cingeleitet und 
nach der vollkommenen Niederlage der Polen kurz nach dem Beginn des Angriffes 
verwandslten dic Nazi den Krieg in cinen allzemeinen Angriffskricg und dehn- 


ten ihn auf Skandinavien, dic Niederlande und den Balkan aus. Da der Gerichts- 
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fall unter die vier Hauptanklegevertreter aufgeteilt wird, wird ucber dieses 


Thema der Britische Hauptanklarevertreter vortragen, 
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Bine andere uienderung, dio wir in unscrom Plan gemacht haben, und dic 
ich viellvicht erwachnen sollte, ist, dass, nachdem dor on;lische Haupt- 
anklagevertroter seine cinloitendon Foststellungon uober jnklacepunkt 2 
wir dic ausfuchrliche Behandlung dos letzten abschnittes des 
Punktos ucbeF den .mgriffskricg wicder auf uns nchmen wollon,. Dio -nglische 
onscatt ler amorikanischon , wird sich mit don Binzol- 
heitcn des .mgriffes gescn Polen befassen, Ich worde dann mit der Aus- 
dehnung ces Krioges in Europa und als cinon gemeinscmen Toil des amori- 
knnischen Gegenstendes unter wnkla_jcounkt 1 und des englischen Gogon 
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stondes unter Jn':lavsepunkt 2 den -mgriff gesen Russland, sowic den japani- 


a 


schen insriff ausfuchrlich behandoln, Dio zwui noch verbleibenden Ge 
stacnde mit wulchen ich mich schlicsslich nusfushrlichor, durch Vorlage von 
wichtigon Urkunden, beschacftigen wordo, sind der .msriff auf Sowjot- 
Russland an 22.Juni 1941 und dic Zuscmmenarbeit zwischen Italien, Japar 

und Deutschland und dor damit sich orgebende sn riff auf dio Vercinigten 
Staaten om 7.Dozombor 1941, 

“as don Angriff sogen Russland botrifft, so moechte ich zu diescm Zuit- 
punkt zwei Urkunden vorlegen. Dic erste der 


Erwaogung und Vorsautzlichkeit, div dem .ngriff voraus; 


` 


lo des .ngriffes gegen die Tschochoslowakci, hatten dio Nazis cinon Code- 
Namen fuer dic geheime Handlung, den "Fall Gruen", so hatten sic auch 
einon Codo-Namcn im Falle des .ngriffos gegon Russland, den "Fall Bar- 
barossa" 

Vorsitzonder: Vie buchstabicron Sic dioses 

lire Aldermann: Bener-ben-reo-s-sea, nach Barbarosse, dem Kaiser Friedrichs 


aus den akton der OK. Fleasburg bositzen wir cinc gchcime Vorfuegun; 


Nummer 21, dic vom Hauptquartior des Fuchrers om 18.Dezembor 1940, bezszl. 


des Failos Barbarossa, horauscesebon wurde. Dioso Verfuogung geht dom ine- 
griff mehr, ols sechs lionate voraus. Weiters Bewcismittel worden zoigen, 
dass dio Planung sogar schon frucher orfol;to. Die Urkunde ist von Hitler 
untorschricben und mit den «nfangsbuchstaben dor ungekla;ten Jodl und 


Koitcl versohen, Vieser gehcimse Befchl wurde in neun Exomplaren nusgoge= 


bon. Das crboutoto Dokument ist das viertc cer neun Exomplarc, Es tracgt 
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dio Nummer 446 - PS, in unserer Nummernfolge. Ich lege es dom Gericht als 
' 

Beweismittel, US Exhibit 31, vor. 

Mit Genehmigung dos Gerichts, glaube ich, dass os genuegt, wonn ich nur 

die erste Scito diesor Yerfuegun; vorluso. Ich meine dic erste Scite der 


nglischen Ucborsctzung. Dio Scitenfolge kann uf dom deutschen Original 


verschivden soine 


Gehcimo Kommandesacho 


Der Suchrer und Oberste Befchlshrbor 
der Wehrmacht 


- ~ I» > s NM, 
OKu/UFST/Art.L(I) Nr.33 408/40 vti Chefs. 
Lie ed yi) NPave 200/ ey SE viele 


Chef Sacho 
Nur durch Offizior 9 Ausforti>unson 
EIN aac, 
‚usforti ung 


D mar 
Tei 


weisung Nr, 21 
—— GEB 


Fall Barbarossa, 


Dic doutscho \iohrmacht muss darauf vorbersitot scin, auch vor Bee 
ges zogen England Sowjotrussland in cinom schnellen 
ud = v bead OT TT 


Foldzug nicderzuwerfon. (Fall Barbarossa) 
a 


Das Hoor wird hicrzu alle vorfuogbaren Vorbacnde einzusctzen haben mit 


‘on Ucberraschuncen 


> > 


dor “inschreenkung, dass besctzton Gobiote sc 
gesichert sein mucssen. 
Fuer dic Luftwaffe wird os darauf ankommen, fuer den Ostfeldzu; so starke 
Kracfto zur Unterstuctzung dos Hocros froizumachon, dass mit cinom raschen 
ablauf dor Erdoperationon corechnotwrden kann und dio Schaodi;un,; des 
ostccutschon Raumes durch foindlicho Luftansriffo so gering wio mooslich 
»leibt, Dioso Schwerpunktbildun,, im Oston findot ihre Grenze in der For- 
dass der cesamte von uns boherrschte Kampf- und Ruestuncsraum go- 


a 


Won a ge S 


Q 


cindliche Lufton riffe hinrsichend soschustzt bleiben muss und dio 
„ngriffshandlun;on ge -n England insbesondere scine Zufuhr, nicht zum Er- 


licseon kommon duerfen. 





ar m 


ver Schworpunkt des »insıtzes der Kri,;smarine bleibt auch waehrend 
einos Ostfoldzuges cinccutig gegen England gerichtete 

Don Aufmarsch goron Sowjetrussland worde ich geogobenonfalls acht ochen 
vor čom beabsichtigten -Oporationsseginn vefchien. 
Vorbereitungen, dic cine laengere „nlaufszeit 


noch nieht geschehen - schen jetzt in „nzriff zu nchmen un 


Entsch:idancer »- is odoch dcrouf zu lesen, dass die Absicht eines 
angrifies richt crkennber wi 


Die VerLorcitungen der Oberkommondos sind auf folgeader Grundlage zu tref- 


I. Allsomcine Absicht: 

Die im v } Russland s 
in kuchnen Operaticnen unter 
tot, der àbzug kompfkracftiger Teile in io ..cite 

verhinlert werden. 

In rascher Verfolgung ist dann einc Linie zu erreichen, aus der dic rus- 
sische Luftwaffe rcichsdeutschos Gobict nicht mehr angreifen kann. Das 
Endziel der Operation ist die jbschirmun, 


ccon das asiatische Russland 


Seu 

aus der allgemeinen Linie olga - „rchanzelsk. So kann 

falls das lotzte Russland verbleibende Inlustricgebiot am Ural durch 
die Luftwaffe csusgeschaltot werden, 

Im Zuge dieser Operationon wird dio russische 0 ‚oflotte schnell ihre 


Stuctzpunkts verlieren und damit nicht moh kompffachig seine 


eiVis 


Virksonos “in reifen der russischon Luftwaffe ist schon bei 


Operation durch kraftvolle Schlac o zu vorhindorn. 

iire Adlermans lit Genehmicgung des Gerichtshefes werde ich nun cin anderes 
Gchoimdokument das, wie wir glauben von OK! akton erbeutet wurde, vorlo- 
zon, wolches die Bowcggruondo fuer den Angriff ouf Russland zei;t, Es 
bewoist ebenfalls, dass sich dio Nazi-Verschwoorer uer Verbrechen ge- 

gen die Humanitact voll bewusst waron, dic von ihrem .ngriff horruchrten. 


Dio Urkunde ist vin Momorandum vom 2.iini 1941 bezueglich der Erge 


einer Unterredung am gloichen Tae mit den Staatssckretacron ucber den 
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Fall Barbarossa. vic Urkunde wird von cinom liitglied der russischen ån- 
klage auch bohandelt werden, General Thomas war auserwachlt, dio wirt- 
schaftlicic Ausbeutung ces von den Deutschen wachrend ihres «ngriffes 
auf Russlard besotste Gebiets zu lsiten. Dic Urkunde trac:t die Nummer 
718-P3 unl wird hicrmit als Boweismatoriel US Exhibit 32 dom Gericht 


vor 5cle 





Im 


26 Nov-A- LK le 


In, Aldorman: eseeeee Ich vorloso nur die ersten beiden Absactzc 
dicser Urkunde cinschlicsslich der cinfuchrenden 
bemerkunsens 
"neolosenhoit fuer Chof. Zwoite Jusfuchrung, orste 
åkte zur åkte la”. 

"Zwoite Ausfortizung an General Schubert.2.Mai 1941. 

Aktonnotiz uobor Ergebnis der houtigen Besprechung 

mit den Stantssckretacren ucber Barbarossa. 

" 1) Der Krieg ist nur weiter zu fuchren, wenn dic 
gesamte \Ichrmcht im dritten Krieszsjahr aus Russ- 
land ernachrt wird. 

" 2) Hicrbei worden zweifellos 7 Millionen Menschen 
verhungern, damit fuer uns das Notwendige aus dom 
Lande herausscholt wird." 

Dieses Dokument ist bercits von Richtor Justico Jackson 
erwachnt worden und es wurde daraus zitiort in sciner Erooff- 
nungsrodo.Dio unglmbliche Becoutung dicses Dokuments kann man 
sich kaum vorstollen. Nach den Worton cicscr Urkunde ist der 
Boweiszrund dafucr gozebon, dass der Kricg, don dic Nazi-Ver- 
schwoorer im Scptembcr 1939 ontfessclt haben, nur fortzesctzt 
werden konnte, wenn die gesamten Streitkracfte von Russland her 
im dritten Kriossjahre crnachrt werdon konnton., Noch nicmals 
ist wohl cin nicdortraechticzorcr Satz nicderseschrioben worden 
als der Satz in cdicscr Urkunde, dor hoisst: 

"I4erbei worden zweifollos 7 Millionen Menschen ver- 

hungern, damit fucr uns das Notwendige aus dem 
Lande hernuszcholt wird." 

Das Ergebnis davon: darucber wissen wir allo Bo- 
scheide. 

Ich wende mich nun der Zusammenarbeit der Nazi mit Japan 
und Italien zu und don daraus entstandenen Angriff auf dic Ver- 
cinigten Staaten am 11, Dezember 1941. Mit dem Entfessoln dos 


deutschen Angriffskrioges gocen Russland im Jahre 1941 wandten 
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sich dic Nazi-Verschwocrer und besonders dor -ingeklagte von 
Ribbentrop an den Mitschaffer der "Neuen Ordnung”, Japan und 
ersuchte um einen Angriff im Ruecken. Unser Bowcismaterial wird 
zeigen, dass die Nazi-Vorschwocrer cine Macht, die notwendiger- 
weisoweiso einen Angriff auf dic Vereiniston Staaten mit sich 
zichen wucrdc, anstachelten und in Gang brachten. Eine Zeitlang 
bleiben dic Nazi-Vorschwoerer Anbei, dass dic Yoroinisten Stanten 
nicht in den Konflikt hinein sozngon werden muessten,. da sic 
wussten, welche militocrischen Folgen dieses nach sich zichen 
wucrde. Jedoch ihre Hetzorci hatte “on Ueborfall auf Pearl 
Harbor zur Folge und lange vor deom Angriff gaben sie Japan 
Vorsicheruns, dass sic gogon die Vorcinisten Stanten Krieg er- 
klacren wuerden, sollte cin Kriogszustand zwischen Japan und 
don Vercinisten Staaten nusbrochen. Japan verlicss sich auf 
dicse Zusichorungen, ols sic cic Vereinigten Staaten angriffen. 

Ueber dicsen Punkt werde ich jetzt nur cine Urkunde als 
Beweismatcrinl vorlesen. Dicse Urkunde wurde im Deutschen ñus- 
waortisen Amt in den Akten vorgofuncen. Sic onthaclt Nicdcr- 
schriften, dic das Datum vom 4. April 1941 tragen, unt.rschric- 
ben durch "Schmidt", und boschacftict sich mit Diskussionen des 
Fuchrers mit dom Japanischen JAussenminister Hatsuokn in Gegen- 
wart dos Angekl. von Ribbentrop. Dic Urkunde (1881-PS) ist unter 
unserer nummoricrton Urkuncenseric und ich untorbreito sic als 
Boweismatcrial Exhibit US-33. 
Das Original hat cin schr grosses Format, deutsch, mit der 
Schreibmaschino seschricben. Ich loge nur dic Teile vor, dic ich 
fuer crhcblich halte und zwar den 4. Absatz. Zucrst dic Ucbor- 
schrift: 

"Sufzoichnuns ucber dic Unterredung zwischen dem Fuchror 

und com Japanischen Aus sonminister Matsuoka in Gegenwart des 
Reichs-Ausson-Ministers und des Stnatsministers Meister in 


Borlin, am 4. April 1941." 





H0225 - 0061 


26 Novei= LK 5 


“Matsuoka drueckte damals auch den Wunsch aus, dass der 
Puchrörsssersn 

"Matsuoka brachte dann anschliessend noch dic Bitte vor, der 
Fuchrer mocge die gustacndigen Stollen in Deutschland anweison, 
don Wuens chen cer Japanischcn Militacrkommission moczlichst 
srosszuccig ontgecon zu kommen. Japan beduerfe besonders auf 
dem Gebict des Untersecbootkriezes der grocssten deutschen 
Mithilfe in Gestalt einer Zurverfuccungstcllung der neuesten 
Kriosserfehrungen und der neusten technischen Verbesscrungen 
und Erfindungen. 


Fucr das Protokoll moechte ich nun sagen, ich lose dic Soito 6 


des deutschen Originals. 


"Japan wucrde alles in scinen Kracften Stehende tun, um cinen 
Kricz mit don Verein.Staaton zu vermeiden, Fucr den Fall, 

das das Land sich zum Angriff gegen Singapore ontscheidce, 
mucssc dic japanische Marine natuerlich auch fucr cinen 

Kmpf gegen Aic-Verein,Stanten ihre Vorbereitungen troffen, 
da dic Vorcin.S,naten sich dann moeglicherweisc auf dic Seite 
Gross Britanicns stellen werden. Persoenlich zlaube cr 
(Matsuoka) durch diplomatische Bezichungen die Verein.Staaten 
vom Eintritt in den Kricg auf Seiten Gross Britanicns abhal- 
ten zu koennen. Heer und Marine mucssten jodoch mit dem un- 
guenstigsten Falle, das heisst- mit cincm Kricge gegen dic 
Verein.Staaten, rechnen, Sic scien der Ansicht, dass dieser 
Krieg sich ucber fuenf Jahre odor lnenger Ausächnen kocnne, 
in Form eines Gucrillakriescs im Stillen Ozean und in der 
Sucdsce aussofochten, Aus diesem Grunde scien dic Erfahrungen, 
dic Deutschland in sciner Gucrilla-Kriossfuchrung gewonnen 
habe, fucr Japan sehr wichtig. Es handle sich darum, wie ein 
solcher Krics am besten zu fuchren sei und wic sacmtliche 
technische Verbesserungen der Untcrsecboote, cic einzelnen 
Teile wic Periskop usw. Japan nutzbar zcomacht werdon Koenn- 


Cone” 


"Zusammenfassend bat Matsuoka den Fuehrer dafucr zu sorgsen, 
dass dic von Japan benoctizten Verbesserungen und Erfindun- 
son uf dem Gebiet der Marine und dos Heores den Japanern von 
den zustacndigon deutschen Stellen zur Vorfucsgung gestellt 
wucrdens Dor Fuchrer sagto dics zu und wies darauf hin, dass 
auch Deutschland einen Konflikt mit den Verein.Staaten als 
unerwucnscht halte, er dies aber schon in seine Rechnung 
cinkolkulicrt habe, In Deutschland stche man auf dem Stand» 
punkte, dass die Leistungen der Verein. Staaten von deren 
Transportmocglichkeiten abhingen, dic wionerun durch dic zur 
Verfuc gung stehonde Tonnage bedingt sci. “or Kriosg gegen dio‘ 
Tonnage bodeute cine entscheidende Schwacchung nicht nur Eng- 
lands, sondern auch dcr Ver,Staeten. Deutschland habe scino 
Vorbereitungen so getroffen, dass in Europa kein Amerikanor 
landen koonnee Es mierde mit seinen Untorscebooten un! seiner 
Luftwaffe oinen energischen Kempf gogon dic Voré in, Staaten 
fuchren und infolge der zroosseren Erfahrung, die Amerika erst 
erwerben mucssc, sei cs orheblich ucberlegen, sanz abgeschen 
davon, dass lic deutschen Soldaten sclbstverstacndlich hoch 
ucber den Amerikanern stucnden. " 


Im weiteren Verlauf des Gespracches botonte der Fuchrer,dass, 
wenn Japan in cinon Konflikt mit don Vereinisten Staaten 
geriote, Deutschland ihrerscits sofort die Konsequonzen 
zichen wucrdce Es seis leichgueltig, mit wom Amerika zucrst 
in Konflikt gericte, ob mit Deutschland oder mit Japan. Sio 
wucrden stets darauf ous scin, zunacchst cin Land zu crlodi- 
gen, nicht ctwa um daran anschlicssend sich mit dem anderen 
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Lande zu verstacndigen, sondern um dicses danach cbonfalls zu 
erlodigen. Daher wucrde Deutschland, wie gesast, unverzucslich 

in cinen Konfliktfallo gosen Amerika coingreifen, denn die Stacrke 
der Drei-Pakt=Macchto sei ihr gemeinsames Vorgehen.. Ihre Schwacchc 
werde darin liogen, wenn sic sich cinzeln nicderschlasen liessen, 


"Matsuoka wiederholte soine Bitto noch Cinmal. Der Fuchrer mocgo 
dic nocticen Woisuncen ertcilon, damit die zustacndizen deut- 
schon Stellen Japan dic ncucstön fucr sic in *rasc kommenden 
Erfindungen und Vorbessorunsen zur Verfucsuns stellen. Donn 
fucr cinon Krics gecon Amorika mucsste sich cic amerikanische 
Marine sofort vorbereiten," 
"Bezucglich der japanisch-amerilanischen Bozichunsen, fuchrte 
Matsuoka woitcr aus, cr habe in scinom Lance stots behauptet, 
dass, wonn Japan so weiter treibe wio Jetzt, cin Krieg mit don 
Voreinisten Staaten frucher oder spacter unvermeidlich sci.. 


"Sciner Ansicht nach merde diescr Konflikt chor frucher als 
spaeter cintretons Weshalb, so habo scino “rcoumontation gcelau- 
tot, solle Japan deshalb nicht in cinom richtigen Ausenblick 
entschlossen handeln und das Risiko oinos Kampfos sogen Amerika 
auf sich nehmen." Gerado dadurch werde es vielleicht nuch Genc- 
rationen hinaus cinon Krieg verhindern, besonders wenn cs in 
der Sucdsce dio Herrschaft gewoenne. In Japan, allcrdinzs, 
zocserton vicle, diesen Gedankencacngen zu folccn. lian halte 

Matsuoka in solchen Kreisen fuer einen zofachrlichen Mann, mit 

gefachrlichcn Gedanken. Er aber behaupte, dngs, wenn Japan auf 

dem jetzicen Were weitersche, os doch cincs ases kacmpfen mucsso 
und dass dics dann unter ungucnstiseren Umstacnden als jetzt 
geschehen werde, Der Fuchrer erwidertce, cr habe fuer cic Laze 
fatsuoka's sroosstos Verstaondnis, An er sich selber in nchnli- 
cher Situation befunden habe.( zum Beispicl bei der Rheinland 

Roinisuns, und der Erklacrung der \ichrmnchts Hoheit). Auch er 
sei der Ansicht sewosen, dass cr scinerzcit, wo cr noch selbst 
jung und tatkraoftig war, Cucnstice Umstacnde auszunutzen und 
das Risiko cincs doch unvermeitlichen Kampfes ausnutzen musstc. 
Das cr mit dieser Stellungnahme recht zehabt Raottc, sei durch 

dic Erscobnisse bowicsen wor'en. Europa sei jetzt frei. Er wuerde 
koinen Augenblick zgoocern, auf jede “ricssausweitunc, sci cs 
Curch Russland, sci cs durch amerikn, sofort zu antworten. Dic 

Vorschung licbe denjenison, der dic Gefahr nicht ucber sich 
kommen lacsst, sondern ihr mutis entccsensicht." 

"Matsuoka orwicdertc, dass amerika, oder viclmchr dic dort herr- 
schonden Staatsmacnner, scscmuobor Japan kucrzlich noch cin 
letztcs Manoover untcrnommon hactten indem sic crklacrtcn, àmo- 
rika wuerce Japan nicht wegen China oder der Sucdsce beknompfon, 
unter der Voraussetzung, dass Japan die Licforung von Gummi und 
Zinn nus diosen Gorenden ungchindert nach Amerika, zu ihren Bo- 
stimmungsorten durchliossen. Amerika wucrde jedoch in dem Augen- 
blick gegen Japan kaempfen, in dem es fuchle, dass Japan mit 
der ..bsiht in cinen Kricg cintrete, bei dor Zerstnorung England's 
mitzuholfon. Bei dor onzlisch nrienticrten Erzichunz, dic viocle 

apaner crhalten hnotten, verfchle natuerlich cino solche ^r- 
gumentation nicht ihre Wirkung auf dic Japaner,“ 


"Der Fuchrer bomerkte hicrzu, dass dicso Haltung Amcrika's weiter 
nichts bodouto als dass, solange das Britische Woltreich bestc- 
hen blcibe, die Vereinisten Staaton Hoffnung haetten, cines 

Tages gemeinsam mit England gogen Japan vorschen zu koennen, 
wachrond sic boi einem Zusammenbruch des Weltreiches zesonuobor 
vocllis allein dastchen werden und nichts gegen Japan tun 
kocnntcn. Der Roichs-Jussenminister warf hior cin, dass dic Amc- 
rikaner cben unter allon Umstaend on die Machtposition Englands 
in Ostasion mufrocht erhalten wollten, dass aber andcrorscits 
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dicse Haltung Beweis dafuor sei, mit welcher Frucht sic cinem 
gemeinsamen Vorgehen Deutschirnd's und Japan's ontgesensachens 


"Natsuokn fuchrto weiter aus, cs crschicne ihm wichtig, dom 
Fuchrer ucber dic wirkliche Haltung Japan's reinen Wein einzu- 
schenken. Deshalb mucsse cr ihm auch Nic bedaucrlicho Tatsache 
mitteilen, dass cr, Matsuoka, als Japanischer “Aussenminister in 
Jopen selbst nicht cin Wort von dem, was cr vor dem Fuchrer und 
dem Reichsnussenministor ucber scine Plaene dargelest habe, 
sausscrn ducrftsc. In politischen und finanziellen Kreisen 
wucrde ihm das sehr schaden. Er hnbe bereits vorher einmal, che 
cr japanischer usscnminister wurde, den Fehler begangen, einem 
nahen Freunde ctwas ucbor scine Absichten mitzuteilen. Dieser 
habe dann anscheinend cic Dinge herumtrasen, sodass alle mocg- 
lichen Gerucchte ontstandon, denen cr, obwohl er sonst immer 
dic Wahrheit spracche, als Aussenminister cnergisch entgegen= 
treten musste s» 


"Unter diesen Umstacnden kocnne er auch nicht angeben, wic 
bald er dem Japanischen Promicr Minister oder dem Kaiser ucber 
dic besprochenen Fragen Vortag halten koonne, Er wuerde dic 
Entwicklung in Japan zunacchst genau sargfacltig verfolgen 
mucsson, um sich cinen sucnstigen Augenblick zunutze zu machen, 
dem Prinzen Konoye und dem Kaiscr ucbcr diesen, seinen Plan 
reinen Wein cinzuschenkene Dic Entscheidung mucsste dann in 
einigen Tagen erfolgen, da dic Probleme sonst zorredet wucrdcne 
Solito cr (das heisst Matsuoka( sich nicht mit scinen “.osichton 
durchsetzen, wacre cs cin Bewois, dass os ihm an "Einfluss, 
Ucberzeugunsskraft und taktischen Fachigkeiten fehle., Sollte 
er sich jedoch 4urchsctzen, so merdo Ans beweisen, dass cr 
einen crossen Einfluss in Japan habe. Er porsocnlich zlaube, 
dass or sich durchsetzen wucrde. 

"Bei sciner Rucckkchr wuorde or dem Kaiser und Premior 
Minister, “om Marino und dem Kricgsminister auf deren Fragen 
zwar zugeben, dass ucbor Singapore gesprochen worden sei, aber 
nur in hyrpothotischer Form." 


"Ausserdem bat Matsuoka ausdruccklich uober dicAngelogen=— 
heit Singapore nichts zu kabeln, 1a er fuerchte, dass durch 
Tclocramme etwas Curchsickorn wm erde., Falls notwendis, wucrdo 
er einen Kurier schicken. Der Fuchror stimmto dem zu und vor- 
sicherte, dass cr sich auf cic deutsche Vorschwicgenheit voll 
verlassen kocnne. Matsuoka crwiderte, er glaube an deutsche 
Verschwiczenheit, koennte nbor nicht dassolb: von Japan sagen. 


"Nach cinigon persoonlichen AbschicAsworten fand die Unter- 
haltung cin Enle. 


Berlin, 4. April 1941 
( 702 Schmidt o u 


Damit cendet dic Unterbreituns "einer Handvoll ausgesuchter 
© © 


Urkunden", vorgelozt nicht zwecks Bohandlung in Einzelheiten 


irgond oincs der Ancriffskriccs, sondern lediglich um den 
Beweis zu fuchren, da ss ein beabsichtigter Plan geschaffen 
und beabsichtisto Vorbereitung jodes dieser Ancriffskricge 
Aurchszefuchrt wurde. 

Wir beschacftizen uns jetzt mit einer mehr ins einzelne go- 
henden Unterbroitung der verschiodenen Phasen diescr ingriffs- 


kriccee= Vors.Richter:Das Gericht wird sich jetzt zurucckzichen 


bis um 10,00 Uhr morgen fruch. 
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